; 


7 2 offictell notiſicirt und die Anerkennung deſſelben 
erbeten. — Mehrere Generale find nach Salonichi 
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Lelegramme der Danziger Zeitung. 
Konſtantinopel, 6. Juni. Midhat Paſcha 
iſt zum Präſidenten des Staatsraths ernannt. 
ie Journale conſtatiren, daß Abdul Azis ſeit 
ſeiner — beſonders am Vorabend ſeines 
Selbſtmordes, heftigen Ausbrüchen des Wahn⸗ 
ſinns unterworfen geweſen ſei. 


Felearaphiſche Nachrichten der Nawziger Zeitung. 
Wien, 5. Juni. aa einer türkiſchen Quellen 
entſtammenden Meldung des „Telegraphen⸗Corre⸗ 
e aus Moſtar vom 4. d. M. haben 
rei Inſurgentenhaufen in einer Geſammtſtärke von 
3000 Mann am A des 3. c. einen Angriff 


ben 


gegen Bileki gemacht, find aber von der aus zwei 


türkiſchen Kompagnien beſtehenden Garniſon und 
der eee zurückgeſchlagen worden. 
Paris, 5. Juni. eldungen, welche der 
„Agence Havas“ zugehen, verſichern ebenfalls, daß 
die ſerbiſche Regierung den Sultan Murad aner⸗ 
kannt habe. Weiter wird derſelben aus Serbien 
emeldet, daß die in letzter Zeit im Lande betrie— 
enen militäriſchen Vorbereitungen zwar noch nicht 
eingeſtellt ſeien, daß aber, allen Verſicherungen 
> Serbien nicht zum Angriff gegen die Türkei 
ſchreiten werde. a 
Konſtantinopel, 4. Juni. Der Minifter 
der auswärtigen Augelegenheiten hat an die Ver⸗ 
treter der türkiſchen Regierung im Auslande fol⸗ 


w 
da waren, hat ſich 


Ein 


d mit 


m des 
Juni. 


f Die ‚orte Int ie Thronbeſtei⸗ 
gung des Sultan Murad den hieſigen Botſchaftern 


ereiſt zur Theilnahme an dem Kriegsgericht, wel⸗ 
95 daſelbſt behufs Aburtheilung des dortigen 

ouverneurs wegen deſſen Betheiligung bei der 
Ermordung der Conſuln niedergeſetzt worden iſt. 
— Der angekündigte ärztliche Bericht über das Ab⸗ 
leben des Sultans Abdul⸗Aziz iſt von 19 Aerzten 
unterzeichnet und conſtatirt, daß der Tod als Re⸗ 
ſultat des Selbſtmordes in Folge einer Verblutung 
eingetreten iſt, die durch die Verletzung der Gefäße 
an den Armgelenken mittelſt einer Scheere herbei⸗ 
geführt war. 


und bei allen Kaiſerlichen 
Petitzeile oder deren Raum 20 


haben wir uns nicht getäuſcht. 


vertheidigen ſuchte, behelligen dürfe. 


Mar 
Par: 


Nienſag, 6. Juni. 


uſtalten 


Danzig, 6. Juni. 


Als wir den agrariſchen Aufruf der Herren 


v. Alt⸗Sutterheim⸗Peterkau, v. Auerswald⸗Faulen 
und Genoſſen, ſoweit wir darüber aus den Mit⸗ 
theilungen der Provinzialblätter unterrichtet waren, 
beſprachen, wußten wir mit ziemlicher Gewißheit, 
daß wir aus dieſer Veranlaſſung eine Zuſchrift 
des Herrn v. Auerswald-Fanlen zu erwarten 


hatten. In dieſer unſerer angenehmen Erwartung 
Herr v. A. bittet 
uns um die Aufnahme folgender Erklärung: 

„Vor einigen Wochen noch erklärte die verehrliche 


Redaction der Danziger Zeitung, daß die Agrarpartei 


zu unbedeutend wäre, als daß fie ihre Leſer mit Mit⸗ 
theilung und Widerlegung einer Zuſchrift, die dieſelbe zu 
ch konnte nicht 
ahnen, daß ein Aufruf einiger ein an Landlente 
die Sachlage jo ändern würde. daß die Redaction ſich 
zu feiner Beſprechung veranlaßt ſehen könnte, ehe ſie 
ihn noch geleſen, ſonſt hätte ich mir erlaubt, ihn ſogleich 
einzuſchicken, und das hätte mir die Bitte um Berich⸗ 
tigung einiger Irrthümer erſpart. Wir ſprachen weder 
von „armſeligen Inſtleuten“ noch tadeln wir die Staats⸗ 
unterſtützung der Bauerdörfer, die nebenbei geſagt im 
diesſeitigen Regierungsbezirk nur ſparſam gewährt wird. 
Die Frage, was die liberale Partei damit zu thun hat, 
ſcheint mir nicht zu ſchwer zu beantworten, wenn man ſich 
vergegenwärtigt, daß es ſich offenbar um eine Steuer handelt. 
Die folgenden Sätze klingen ſo, als ob die Redacton 
uns keine anderen, als ſelbſtſüchttge Beweggründe 
zutraut. Aus perſönlicher Belanntſchaft kann dies 
Urtheil nicht entſtanden ſein und ob unſre abweichenden 
Anſichten aber einen genügenden Grund dafür abgeben, 
wäre doch zu bezweifeln. Um ſo dankbarer bin ich aber 
der Redaction, daß ſie ir tag Anftand nimmt, 
uns Betrug vorzuwerfen. Wir haben nicht die Ehre, 
direct oder indirect Nachrichten oder Inſtructionen 
vom Fürſten Reichskanzler zu erhalten und haben 
uns demnach gehütet zu eue daß er „zum 
Theil“ mit uns ach Au wäre. Dagegen haben 
wir unſerm Entſchluß Ausdruck gegeben, ihn bei 
der von ihm angeregten Eiſenbahnfrage zu unterſtützen. 
Schließlich bemerke ich, daß wir den „landräthlichen 
Schutz“ nicht in Anſpruch genommen, ſondern die Ver⸗ 
e bewirkt baben.“ 
zir eitirten am 8. April eine kurze weine 
der „Schl. Pr.“ über die Agrarier; Hr. v. Auers⸗ 
wald ſchickte uns darauf eine viel längere Ent⸗ 
gegnung dr Wir lehnten am 12. April den Ab⸗ 
druck des Artikels (der gleichzeitig dem Blatte Nien⸗ 


dorfs zugegangen wa ab und b 


ei angreifende Auslaſſungen zu bringen, die 
uns zu längeren Widerlegungen zwingen würden. 
Die daran gefnüpften weiteren Forderungen, das 
agrariſche Programm eingehend zu beſprechen, 
lehnten wir mit der Bemerkung ab, die Sache ſei 
nicht wichtig genug, um ſie noch weiter zu erörtern, 
als es bisher ſchon geſchehen; bis jetzt zählten 
ja unſere Parlamente nur zwei oder drei der 
neuen „Reformer“, und dann ſei ihnen das Pro⸗ 
gramm gar nicht die Hauptſache. Damit haben wir 
nicht darauf verzichtet, e Meinung zu ſagen, 
wenn ſolche „einfachen Landleute“, wie Herr 
v. Auerswald-Faulen und Genoſſen, uns die 
Wirihſchaftsreformerei in Weſtpreußen großziehen 
wollen. Herr v. A. ſendet uns auch ein Exemplar 
des Aufrufes, und wir erfahren, daß die Corre— 
ECC ˙cccccGcoccccccccccccc 


anzöſiſche Waſſerbau⸗Projeete. 

Nrenzöſiſch 1 9 1 Juni. 
Man trägt ſich ſeit einiger Zeit in Frankreich 
mit großen Waſſerbau⸗Projecten. Kühne Geiſter 
ind längſt auf den Gedanken gerathen, aus 
Paris einen Seehafen zu machen, in der 
Ebene von Saint- Denis ein großes Becken zu 
raben und daſſelbe durch einen breiten und tiefen 
nal mit der Manche in Verbindung zu ſetzen, 
damit die großen Schiffe aus aller Herren Länder 
bis zu den Thoren von Paris dringen können, wie 
ie in das Herz der engliſchen ee dringen. 
n einer 1 1 85 in der man die Landenge von 
Suez durchſtochen hat, wo man eine Eiſenbahn unter 
und eine andere über dem Meeresarme zwiſchen 
Well ber und England, anlegen, wo man einen 
heil der Sahara⸗Wüſte in ein gewaltiges Binnen⸗ 
meer verwandeln will, kann es nicht Wunder 
nehmen, wenn die Phantaſie der Erſinder bereits 
einen Maſtenwald vor die Pariſer Ringmauer 
aubert. Aber erſt von dieſem Projecte iſt die 
Rebe; ſo verlockend es klingt, hat man doch noch 
nicht ernſtlich den Verſuch gemacht, es in die Wirk⸗ 
lichkeit zu übertragen. Dagegen geht man ſehr ernſt⸗ 
lich mit dem Plane um, die Pariſer Quais den 
Küftenfahrern, die jetzt nur bis Rouen dringen 
können, zugänglich zu machen. Es liegen dem 
hauptſtävtiſchen Gemeinderath zwei Anſchläge vor, 
welche darauf berechnet ſind, der Seine eine gleich: 
mäßige und größere Wafjertiefe u geben; der Ge⸗ 
meinderat . in ſeiner letzten Sitzung den weiter⸗ 
gehenden Plan des Ingenieurs Krantz angenommen, 
welcher die . auf 3 Meter normirt. Die 
Caboteurs würden dadurch in den Stand geſetzt, 
ohne Umladung ihre Waaren bis Nidra Quais 
u bringen. Allem Anſchein nach iſt aan cle 
ieſer Unternehmung geſichert. Hieran ſchließt ſich 
7 ein noch umfaſſenderes Project: die Regu⸗ 
irung der Waſſerſtraße zwiſchen dem Canal 
la Manche und dem Mittelmeere, wodurch 
insbeſondere der Verarmung einer Anzahl der ſüd⸗ 
lichen Departements, melde durch die ſchlechten 
Schifffahrtsverhältniſſe der Khone bedeutend leiden, 
geſteuert werden ſoll. Die betreffenden Diſtricte 
verlangen dieſe S mit immer größerem 
Ungeſtüm; die Handelskammern von Marxſeille, 
Cette, Nimes, Avignon, Lyon, Vienne, Saint⸗ 


Etienne u. ſ. w. und andrerſeits von Rouen, 
Honfleur und Elbeuf haben Vertreter nach Paris 
gelandt und gemeinſam mit der Paxriſer Handels⸗ 
ammer ihre Wünſche dem Handelsminiſter, dem 
Arbeitsminiſter, dem Finanzminiſter und Gambetta, 
dem Präſidenten der Budgetcommiſſion vorge⸗ 
tragen; überall verſprach man ihnen Unterſtützung. 
Der Plan zerfällt von ſelbſt in vier Abtheilungen. 
Zur Herſtellung einer gleichmäßigen Waſſerſtraße 
von Havre bis Marſeille, ausreichend für Schiffe 
von der Form der vlämiſchen peniche, von 40 Metern 
Länge und 300 Tonnen Gehalt, iſt erforderlich die 
Regulirung 1) der unteren Seine, 2) der oberen 
Seine und der Vonne, 3) des burgundiſchen 
Canals und 4) der Rhone. Die Waſſertiefe iſt auf 
2 Meter berechnet. Der koſtſpieligſte Theil des 
Projects iſt die Regulirung der Rhone; ſie wird 
etwa 40 Millionen koſten; 10 Millionen werden 
für den burgundiſchen Canal, 5 Millionen für die 
Nonne und obere Seine, 10 Millionen für die 
untere Seine verlangt, im Ganzen alſo 65 Mill. 
Da aber die Seine unterhalb Paris, wie erwähnt, 
eine Waſſertiefe von 3 Metern erhalten ſoll, wird 
dieſe Regulirung etwa 14 Millionen erfordern. 
Alle Arbeiten ſollen in höchſtens 6 Jahren vollendet 
ſein. Die Ausführung des Plans würde nicht 
nur der franzöſiſchen Nordbahn und der Lyoner 
Bahn einen Theil ihres Transports abnehmen, die 
Franzoſen hoffen auch, mit Hilfe des Rhein-Rhone⸗ 
Canals einen Theil des Tranſithandels, der ſonſt 
die St. Gotthard⸗Bahn benützen würde, auf ihr 
Gebiet zu ziehen. 


Die Jugend Sultan Murad's. 

Ein anonymer Mitarbeiter der „Opinion Na⸗ 
tionale“, der den neuen Sultan perſönlich gekannt 
1 5 will, erzählt über deſſen Jugend folgende 

inzelheiten: Der milde Padiſchah Abdul Medſchid 
wußte ſehr gut, daß ſein Bruder Aziz vor dem 
Erben ſeines Blutes regieren werde; aber er ließ 
nr nicht erdroſſeln, ſondern behandelte ihn mit 

achſicht, damit er Murad ſpäter auf gleiche Weiſe 
behandeln möchte. Herr J., franzöſiſcher Profeſſor, 
gab Murad Unterricht in der franzöſiſchen Sprache 
und im Klavier. Der junge Mann hatte im Palaſt 
von Dolma⸗Bagtſche einen beſonderen Hofhalt. 
Während dieſer Zeit zog ſich Abdul Aziz auf ſeinen 


zum Schaden gereich 


(Abend Ausgabe.) 
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ſpondenz des conſervativen Elbinger Blattes ein 
aus den Worten des Aufrufes und aus eigenen 
Zuſätzen beſtehendes Gewebe war. Der Auf- 
ruf ſagt u. A.: „Es gilt vor Allem, dem kleinen 
und bäuerlichen Grundbeſitz, der am ſchwerſten 
bedroht iſt, und dem kleinen Handwerkerſtande 
wieder auf; are Es nimmt ſich aber nicht 
der Aufruf, ſondern der conſervative und den Auf⸗ 
ruf dringend empfehlende Correſpondent der „Elb. 
Ztg.“ der „armſeligen Inſtleute“ gegenüber den 
die Staatsunterſtützung erhaltenden Bauerdörfern 
an. Während Herr v. A. ſagt, die Staatsunter⸗ 
ſtützung werde auch den Bauerndörfern im 
Regierungsbezirk Marienwerder nur ſparſam ge⸗ 
währt, führt der Correſpondent zum Beweiſe ſeiner 
am Sonnabend von uns wörtlich gebrachten 
Aeußerung folgendes auffallende Beiſpiel aus dor⸗ 
tigem Kreiſe an: „Während reiche Bauerdörfer, 
wie Sommerau, Karraſch u. ſ. w. für inſolvent 
erklärt werden und daher die Regierung für die⸗ 
ſelben den Zuſchuß zum Lehrergehalt zahlt, muß 
B. im Gute Garden jeder Inſtmann jährlich 
18 Mark zur Erhöhung des Lehrergehalts beitragen.“ 
Dankenswerth iſt die offene Erklärung des Herrn 
v. A., daß der Reichskanzler nichts mit der agrari⸗ 
ſchen Bewegung zu thun habe. Die Mittheilung, 
daß das agrariſche Programm „zum Theil“ ſich 
in Uebereinſtimmung mit den Abſichten des Reichs⸗ 
kanzlers befindet, iſt demnach auch ein Zuſatz des 
Berichterſtatters des Elbinger Blattes. Derſelbe 
iſt aber offenbar im Lager des Herrn v. A. zu ſuchen, 
er hat dieſelben Ziele, er iſt nur weniger wähleriſch 
in den Mitteln. Darum erzählt er auch, um der 
Sache einen amtlichen Anſtrich zu geben, „daß der 
Aufruf in Geſtalt einer Beilage zum Kreisblatt 
verbereitet wird.“ 


Die Lords der engliſchen Admiralität haben 
ſich nach der deutſchen Küſte begeben; wie uns 
aus Kiel gemeldet wird, um die deutſchen 
Marine⸗Etabliſſements in Augenſchein zu 
nehmen. Vor Kurzem wurde der Staatsſecretär 
der Marine im Unterhauſe angegriffen, weil er 
ausländiſchen, namentlich auch deutſchen Marine⸗ 
offizieren ungeſtört die Beſichtigung engliſcher 
Marineeinrichtungen geſtatte, was England einſt 

en könnte. Ward Hunt ant⸗ 
tete, ma den fremden Herren nicht Alles 


—— 


Veiſpiel beweiſen. Charakteriſtiſch ift, daß man in 
London Anfangs ſagte, es geſchehe, weil man ein 
die deutſchen Küſten beobachtendes Nordſeege⸗ 
ſchwader bilden wolle. Es iſt dies ein Beweis, 
wie feſt man in England der Ueberzeugung iſt, 
daß im Falle eines ruſſiſch⸗engliſchen Conflictes 
Deutſchland mindeſtens nicht auf engliſcher Seite 
zu finden ſein würde. 

Abdul Azis iſt aus dem Leben geſchieden, 
ob freiwillig oder nicht, darüber wird vielleicht 
niemals ſichere Auskunft erfolgen. Vorläufig 
werden wohl ſehr Viele den Selbſtmord bezwei⸗ 
feln, und wenn er auch von 19 Aerzten 
beſcheinigt iſt. Der Fürſtenmord iſt ja im Orient 
eine gewiſſermaßen berechtigte Eigenthümlichkeit, 
EEEPC TP——P—PPPP cc 
Landſitz San Stefani zurück und erwartete in 
Stillſchweigen den Thronwechſel, 1 be⸗ 
klagte ſich darüber bei Lord Stratford de Redeliffe, 
dem ehemaligen engliſchen Botſchafter, den er wie 
einen Vater behandelte. Er ſagte ihm: „Ich be⸗ 
handle meinen Bruder Aziz wie mein Kind, und er 
weicht mir aus; ich gab ihm ein hübſches Dampf⸗ 
boot, er bedient ſich deſſelben, um ſich von mir zu 
entfernen. Wenn ich einmal todt bin, wird Murad 
ſehr unglücklich ſein. Bitten Sie Ihre Freunde in 
Europa, ihn zu beſchützen.“ 

is 8 ſeinem 20. Jahre lebte der heutige 
Sultan als verzogenes Kind und faſt ganz au 
europäifche Weiſe. Man ſah 100 damals in ſeinem 
kleinen offenen, mit zwei Pferden beſpannten 
Wagen, der einer goldenen Muſchel glich, durch 
Pera fahren; er machte Landpartien, beſuchte die 
euxopäiſchen Eh von Therapia und 
Bujukdere, und man beſchuldigt ihn ſogar, Liebes⸗ 
Intriguen mit griechiſchen Familien angeſponnen 
zu haben. Er intereſſirte ſich für die von Fuad 
Paſcha eingeführten Wettrennen, beſuchte das 
franzöſiſche Theater, zuweilen auch die italieniſche 
Oper, und fehlte bei keiner Vorſtellung des Circus. 
Der Großvezir Mehemed Kupresli fand ſein Be⸗ 
tragen etwas leichtſinnig, aber als guter Patriot 
verzweifelte er nicht an dem Sohne feines Souperains 
und machte ihn mit allen Prinzen und Fürſten 
bekannt, welche Konſtantinopel beſuchten. So lernte 
er den Prinzen Napoleon, den Herzog von Cam⸗ 
bridge, den Grafen von Paris, den Heng von 
Chartres, den Grafen von Chambord, den König 
der Belgier und die vornehmſten Perſonen von 
Europa kennen, ohne je, mit Ausnahme ſeiner 
kurzen Anweſenheit auf der Wiener en 
die Türkei zu verlaſſen. Wenn er einige europäiſche 
Laſter angenommen, ſo hat er ſich = wahrſchein⸗ 
lich von dem Fanatismus und den tief einge⸗ 
wurzelten Laſtern der türkiſchen Ariſtokratie frei 
gemacht. Sir Henry Bulwer ſagte von ihm: „Er 
iſt ungeſtüm und kränklich!“ Dies iſt nur f einbar 
59 0 Murad wird auf den Thron die Früchte 
der beſten Anſtrengungen von Reſchid un Aali 
bringen. Er iſt das Kind Englands. Lord Strat⸗ 
ford iſt ſo zu ſagen fein Pathe. N 

Der junge Padiſchah iſt 37 Jahre alt. Er gleicht 
feinem Vater, hat aber nicht deſſen Milde. Er iſt 
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er ift die Ergänzung der unbeſchränkten aſiatiſchen 
Despotie. Seit der Nacht, in der Abdul Azis 
entthront wurde, hat ihn kein Europäer mehr ge⸗ 
ehen, und auch die fremden Geſandten waren 
im Zweifel, ob er noch lebe oder nicht. So lange 
er aber noch lebte, war er für ſeine Nachfolger 
unbequem und serährih, leicht konnte er von 
den . der neuen Ordnung als ein williges 
Werkzeug gegen dieſe zur Aeta ang es 
muhamedaniſchen Fanatismus gebraucht werden. 
Sein Tod kommt alſo KR gelegen. Nun wird 
auch auf einmal der Wahnſinn des entthronten 
Sardanapal beſcheinigt. Vor drei Jahren noch 
wären wir faſt wegen einer ähnlichen Behauptung 
übel angelaufen. Wir entnahmen einem franzöſi⸗ 
ſchen Blatte eine Schilderung des Treibens Abdul 
Azis, und zogen aus derſelben den nahe liegenden 
Schluß, daß der Sultan „halbverrückt“ ſei. Ein 
Gemüth, deſſen Loyalität über die Landesgrenzen 
und über die chriſtliche Welt hinausreichte, ſchickte 
die betreffende Nummer der „Danz. Ztg.“ an 
den türkiſchen Geſandten in Berlin und 
beantragte Strafverfolgung wegen Beleidigung 
des Landesvaters eines befreundeten Staates. 
Ariſtarchi Bey aber, der ſeinen Souverän nur zu 
ut kannte, lehnte dies ab. Er durfte zwar nicht 
Faden, was er dachte, er ſchrieb aber dem Denun⸗ 
cianten, wenn auch die Behauptung der „D. Z.“ 
nicht richtig ſei, ſo ſei es doch klüger, man laſſe 
eine ſolche Zeitungsnotiz ruhig laufen, als daß 
man ſie erſt durch das Gericht an die große Glocke 
bringe. Denn im erſteren Falle bleibe iR unbeachtet 
und ſei bald ganz vergeſſen, im letzteren aber gebe 
man Ihe nur noch eine größere Verbreitung, und 
trotz aller amtlichen Widerleguugen fänden ſich doch 
am Ende Solche, die nun erſt recht glaubten, daß 
die Zeitung Recht habe. Und da ſage man noch, 
die Türkei habe keine geſcheidten und liberalen 
Staatsmänner! 


Die bis jetzt verbreiteten ge Schilde⸗ 
rungen der ae Abdul Azis waren wohl 
ſämmtlich nur luftige Combinationen, denn Briefe 
vom Bosporus konnten noch nicht hier ſein, und 
die dortigen Telegraphenbüreaus waren geſchloſſen 
und von Truppen bewacht, nur die amtlichen Te 
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ge Berichte 


n ſchreibt dem Blatte vom 30. Ma: 
begaben ſich der Großvezier Mehemed 
triegsm fen . 
Paſcha und der Marineminiſter Ahmed Kaiſſerli 
Paſcha nach dem Palaſte und hatten beim Sultan 
eine Audienz, welche ſehr lange dauerte und einen 
ſehr lebhaften Charakter hatte. Die drei Miniſter 
verlangten vom Sultan, er möge mit einigen 
Millionen aus ſeiner Privatkaſſe dem bedrängten 
Staate zu Hilfe kommen. Der Großherr lehnte dies in 
eradezu ſehr höflichen Ausdrücken ab, worauf die 
kiniſter den Palaſt mit der Erklärung, ihre Demiſſion 
geben zu wollen, verließen. Als der Sultan das 
fie uche Auftreten ſeiner Miniſter ſah, ließ er 
ſie erſuchen, zurückzukehren. Die Miniſter lehnten 
dies ab, verſprachen jedoch, morgen abermals nach 


LEER) DER TER TEA TEA TE ET TEE EN BEE KIETENEELÄT ERENTO 
muthig, kühn, ein wenig Phantaſt; hüb e⸗ 
wachſen, doch bleich, beſitzt er n RR, duch 55 
ſtätes Auge, und ſein Geſicht hat etwas Euro⸗ 
päiſches und nichts Aſiatiſches. Er iſt, wie bekannt, 
der Sohn einer Tſcherkeſſin. Er ſpricht ziemlich 
geläufig franzöſiſch mit einer feinen und klaren 
Stimme. Er iſt ein ausgezeichneter Reiter, aber 
ſeine Geſundheit iſt ſchon angegriffen und, die 
Augenblicke der Erregtheit abgerechnet, Bere 
ihn die Gleichgiltigkeit. Beim Tod feines Vaters 
ewann die Palaſtpolitit wieder die Oberhand. 
Murad gerieth mit Recht in Angſt, denn 1 
ſein jüngerer Bruder mit dem Sohne des Sultans 
Pau ließ ihn ſein Onkel überwachen, ſeine 
Penſion auf das Nothwendigſte verringern und 
ſandte ihn unter den nichtigſten Vorwänden in's 
Innere. Als der Reihe nach Aali, Fuad, Mehemed 
Kupresli, Alle Freunde ſeines Vaters, ſtarben, als 
Sir Henry Bulwer, der Baron v. Prokeſch⸗Oſten, 
ſein Protector, Konſtantinopel verließen, ſah er 
ein, daß eine jede Sicherheit für ihn 
verloren ſei, daß das Reich zu Grunde gehe, 
daß er aber wahrſcheinlich vor dem Ruin deſſelben 
abgehen werde. In der That mußte er dem 
Sultan um ſo verhaßter werden, als die „junge 
Türkei“ ihn aus freien Stücken zu ihrem Führer 
gewählt hatte. Die Gruppe Midhat Pasc 

die gegenwärtige Seele der Revolution — Per 
Mitſchuldige im Harem ſelbſt, und hinter ihr hatte 
die ganze junge Geiſtlichkeit — ſie iſt liberal und 
relativ ſoclſchettlich — ſchon mehrere Bewegungen 
u Gunſten Murad's verſucht. Als 1866 Abdul 
Aziz Schritte that, um das Erbgeſetz zu ändern, 
verdoppelte er die Strenge gegen ſeinen Neffen. 
Ohne die Prophezeiungen ſeines Aſtronomen, mit 
welchem der „junge Türke“ in Verbindung ſtand, 
würde der älteſte Sohn von Medjid ſchon damals 
verſchwunden ſein. Heute begünſtigte der allge⸗ 
meine Zorn des Kaiſerreichs den Sieg der ſeit 
langer Zeit vorbereiteten Revolution. Die letzten 
von Abdul Aziz ergriffenen Maßregeln, welche die 
perſönliche Sicherheit es Sohnes ſeines Bruders 
betrafen, den man ſeit acht Tagen allen Blicken 
entzogen 1 — beendeten das Werk; die Verſchwo⸗ 
renen wollten nicht länger warten, und ſie trugen 
den Sieg davon.“ 


bdaure 
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aus, welche die Delegation während der Seſſion 
bewieſen habe. Zugleich dankte der Miniſter auch 
im Namen des geſammten Miniſteriums, worauf 
Rechbauer die Schlußrede hielt und die Seſſion 
geſchloſſen wurde. W. T. 

— 3. Juni. In der heutigen Sitzung des 
Unterhauſes brachte der Deputirte Jranyı eine 
Interpellation ein über die künftige Haltung der 
Regierung gegenüber dem türkiſchen Thronwechſel 
und darüber, ob man ſeitens der Regierung an 
den in Berlin vereinbarten Vorſchlägen feſthalten 
werde. Der Miniſterpräſident Tisza erklärte, die 
Interpellation demnächſt beantworten zu wollen. 
— Die ungariſche Delegation iſt heute gleich⸗ 
falls geſchloſſen worden, nachdem Graf Andraſſy 
derſelben den Dank des Kaiſers ausgeſprochen 
hatte und das Finanzgeſetz promulgirt worden 
war. (W. T.) 

Frankreich. 

XX Paris, 2. Juni. In der Kammer be⸗ 
gann i die Unterrichts-Debatte, nachdem 
ohne Widerſpruch die kürzliche Wahl Carabiancas 
(in Baſtia) und Jerome Napoleons (in Ajaccio) 
für giltig erklärt worden — nur Paul decufſagnoe 
ſtimmte gegen dieſe letztern — und nachdem der 
Kriegsminiſter einen Geſetzvorſchlag niedergelegt 
hatte, welcher 260 Millionen für die Fortſetzung 
der Feſtungsbauten und Grenzvertheidigungs- 
Arbeiten anweiſt. Es läßt ſch eben nur ſagen, 
daß die Debatte begann. Die clerical⸗monarchiſche 
Partei wird ſich ſchwerlich damit begnügen, Paul 
de Caſſagnac und de Caſtellane ins Feld zu ſchicken 
Dieſe beiden Heißſporne der Rechten Hen faſt 
allein die Tribüne eingenommen, und die Discuſſion 
iſt durch ihre Reden nicht ſonderlich gefördert 
worden. Die Partei ſchickte ſie ohne Zweifel bloß 
als Plänkler voraus. Paul de Nahe wi eröffnete 
das Feuer und gab ſich redlich Mühe, wie ihm der 
Präſident ſpäter vorwarf, die Gegner zu reizen 
und zu heftigen Antworten herauszufordern, rief 
aber in den meer Fällen nur ein ſpöttiſches 
Gelächter hervor. Er ſagte unter Anderem, daß 
er nicht als Imperialiſt, ſondern als Katholik 
ſpreche. Die Republikaner vergäßen, daß ſie 1757 
Wahlſpruch „Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ 
der Kirche entlehnt haben, und die Anhänger der 
Autorität müßten jetzt die Freiheit gegen die 
Willkür der ſogenannten Liberalen vertheidigen. 
Wenn die Republikaner nur wenigſtens die Frei⸗ 
müthigkeit hätten, ihr Attentat auf die Unterrichts: 
freiheit und die Kirche einzugeſtehen; man macht 
weniger Umſtände mit den katholiſchen Univer⸗ 
ſitäten, als gälte es, eine e zu 


16. Inf.⸗Brigade, Marſchall v. Sulicki, Com⸗ 
mandeur der 27. Inf.⸗Brigade, v. Graevenitz, 
Commandeur der 10. Cav.⸗Brigade, v. Schenck, 
Commandeur der 1. Garde⸗Cav.⸗Brigade, Frhr. 
v. Salmuth, Commandeur der 7. Cav.-Brigade, 
Frhr. v. Wangenheim von der Armee, Bogun 
v. Wangenheim, Commandeur der 11. Inf.⸗ 
Brigade. General - Major Pan Rad ziwill, 
General à la suite, erhält ein Patent ſeiner Charge. 
— In den deutſchen Münzſtätten ſind bis zum 
27. Mai 1876 ausgeprägt: an Goldmünzen: 
1403 468 840 Mk.; an Silbermünzen: 230 923 031 
Mk.; an Nickelmünzen: 26 141 696 Mk.; an Kupfer⸗ 
münzen: 8 525 148 M. 5 
Hamburg, 5. Juni. Die engliſche Admira⸗ 
litäts⸗Vacht „Enchantreß“ iſt mit den Lords der 
engliſchen Admiralität von Woolwich via 
Wilhelmshaven geſtern im hieſigen Do ein⸗ 
getroffen. „T.). 
Kiel, 4. Juni. Am 31. v. M. Abends lief 
die Schraubencorvette „Eliſabeth“ von Danzig 
kommend in unſern Hafen ein und ag: ſich geſtern 
Morgen an die Kaiſerl. Werft zu Düſternbrook. 
Da dieſelbe Befehl zur ſofortigen Abrüſtung er⸗ 
halten fat, ſo iſt dadurch Nane daß von einer 
Verſtärkung unſeres Mittelmeergeſchwaders zunächſt 
Abſtand e iſt. Ebenſo wird die heute 
von der Kieler Zeitung gebrachte Nachricht, 15 die 
„Eliſabeth“ in kür de Zeit nach Philadelphia 
ehen ſolle, ſomit hinfällig. — Am 1. d. Abends 
ief die ruſſiſche Panzerfregatte „Petropavlovsk“ 
mit dem Contre-Admiral Fedorowski an Bord in 
unſerem Hafen ein und ankerte noch außer⸗ 
halb der Kaiſerl. Werft von Düſternbrook. 
Heute Vormittag wechſelte die „Petropavlovsk“ 
mit der Feſtung Friedrichsort den üblichen Kanonen⸗ 
ſalut und hißte um 12 Uhr Mittags unter dem 
Donner der Geſchütze die große Flaggen-Galla zur 
Bo des Geburtstages des Groß urſten Conſtantin. 
uch die kaiſerlichen Kriegsſchiff⸗Etabliſſements 
ißten in Folge deſſen ruſſiſch⸗deutſche Galla⸗ 
laggen auf. m 2. gegen 4 Uhr Nachmittags 
erſchallte abermals Kanonendonner im Hafen. Die 
Fregatte „Niobe“ lief mit vollen Segeln in den 
Hafen ein und feuerte beim Paſſiren dem ruſſiſchen 


Rom, 31. Mai. Garibaldi verließ heute 
Morgen in aller Frühe die Stadt, um ſich mit 
einem Dampfer der Geſellſchaft Rubattino nach 
Caprera einzuſchiffen. Er ſah ſehr leidend aus, 
hat aber doch ſeinen Freunden zu Gefallen ſeine 
Abweſenheit von den Parlaments⸗Sitzungen nur 
auf einen Monat feſtgeſetzt. 

ngland, 

— Aus Zanzibar wird gemeldet, daß das 
an der Oſtküſte Afrikas zur Unterdrückung des 
Sklavenhandels ſtationirte britiſche Kriegsſchiff 
„London“ ein we Rencontreimitleinem Sklaven⸗ 
ſchiffe hatte. ie arabiſche Mannſchaft feuerte 
auf das Boot, welches das Sklavenſchiff kaperte, 
doch wurde keiner der britiſchen Matroſen getödtet 
oder verwundet. Durch die Wegnahme des 9 . — 
erhielten 300 Sklaven ihre a eit. Die arabiſche 
Mannſchaft wurde in Zanzibar eingekerkert. 

b Türkei. 

Konſtantinopel, 2. Juni. Mahmud Damad 
Paſ = iſt zum Handelsminiſter ernannt worden. 

er Wiener „Politiſchen Correſpondenz“ wird 
aus Belgrad vom 3. d. von amtlicher Seite ge⸗ 
meldet, daß etwa 500 Türken in der Nacht vom 
30. zum 31. Mai auf ſerbiſchem Gebiete die Ka⸗ 
vaula (Wachthaus) bei Stupska Tſchesma am Javor⸗ 
Gebirge in dem Diſtricte Uzica an der Grenze des 
Paſchaliks von Novi⸗Bazar angegriffen Nabe 
Der Kampf währte bis gen Morgen. Auf dem 
Rückzuge nahmen die Türken, welche, wie vermu⸗ 
thet wird, reguläre Truppen waren, einige Hun⸗ 
dert Stück Hornvieh mit ſich fort. (W. T 

Amerika. 

„Nach Wahington find nähere Nachrichten 
über die aufrüheiſchen Indianer in den Black 
Hills gelangt. Dieſelben zündeten einige Militär⸗ 
magazine an, ſprengten die Pulvervorräthe in die 
Luft und tödteten und ſcalpirten eine Anzahl 
Bergleute. Die dorthin beorderten Truppen werden 
binnen wegen Tagen auf dem Schauplatze der Un⸗ 
ruhen eintreffen. 

Quebec, 31. Mai. Das Feuer hat etwa 
700 Häuſer zerſtört, wodurch gegen 7000 Perſonen 
obdachlos wurden, deren Habſeligkeiten jetzt weit 
und breit die Felder rings um die Stadt herum 
bedecken. Drei oder vier Kinder werden vermißt, 
und man nimmt an, daß dieſelben in den Flammen 
umgekommen ſeien. Verurſacht wurde der Brand 
dadurch, daß Kinder a Weiſe mit 
Streichhölzern ſpielten. Der durch das Feuer voll⸗ 
ſtändig zerſtörte Stadttheil wird öſtlich von Steus⸗ 
bach Street, weſtlich von Claire Street und 
Fontaine Street, nördlich von Artillery Street 
und ſüdlich von der Grande Allee begrenzt. Aus 
den Trümmern iſt unrechtmäßiger Weiſe Vieles 
entwendet worden. 


Danzig, 6. Juni. 

.* Bu bers den 8 unſerer neulichen Mit⸗ 
theilungen über den Beſuch des Herrn Miniſters 
Congreſſes berathen ſehen, ja man hat gehört, wie] der landwirthſchaftlichen Angelegenheit Dr. Frieden⸗ 

thal in unſerer Provinz 1555 wir, daß derſelbe 
morgen in Dirſchau eintrifft, am folgenden Tage 
die Weichſeldämme bis Pieckel und von dort noch 


dem Palaſte zu kommen. Heute Nachts um 1 Uhr 
wurde der Palaſt von Truppen umſtellt, während 
Dampfisifte auf der Seeſeite den Cordon um die 
kaiſerliche Reſidenz vervollſtändigten. Jedermann 
wurde aus dem Palais hinaus, jedoch Niemand 
e Um 2 Uhr theilte man Abdul 

zis mit, daß er abgeſetzt ſei, um 4 Uhr procla⸗ 
mirten die Truppen Murad Efendi zum Kaiſer, 
und mit Tagesanbruch löſte das mit Flaggen ge⸗ 
ſchmückte a Berufe den erſten Kanonenſchuß, 
welcher den Bewohnern der Hauptſtadt das Ereig⸗ 
niß verkündete. Die . n flaggten ebenfalls 
und auf den Thürmen von Galata und Stambul 
wurden Fahnen mit den Inſignien des neuen Sul⸗ 
tans entfaltet. Alle Land⸗ und Strandbatterien 
erwiderten die Salutſchüſſe des „Meſſudieh,“ da 
die Thronbeſteigung Murad's von allen Schiffen 
und militäriſchen Objecten mit 101 Kanonen⸗ 
ale gegen wurde. Oeffentliche Ausrufer zu 
Pferde durcheilten die Straßen der Stadt und 
proclamirten Murad Efendi „als Sultan der 
Ottomanen.“ Murad Efendi befand ſich in ſeiner 
eine halbe Stunde von Konſtantinopel entfernt ge⸗ 
legenen Villa in Kadiköi, wo er, gleich feinen drei 
Brüdern, auf Befehl des Sultans ſtreng bewacht 
wurde. Der Kriegsminiſter Huſſein Moni Paſcha 
begab ſich im Laufe der Nacht auf einem Dampfer 
perſönlich zu dem Prinzen und brachte ihn nach 
Stambul. Der neue Sultan wird ſeine Regie⸗ 
rung mit einem Gange nach der Sophien-Moſchee 
beginnen, um dort das Gnadengebet zu verrichten. 
und ſich dann nach dem Palais begeben, wo er, 
den Satzungen des Korans entſprechend, über das 
Schickſal des abgeſetzten Sultans entſcheiden wird. 
Die Söhne deſſelben ſollen im Laufe der Nacht 
den Palaſt verlaſſen und innerhalb der Bannmeile 
der Stadt ein Verſteck gefunden haben. 


Deutſchland. 

Berlin, 5. Juni. Fürſt Bismarck, 
welcher geſtern aus Lauenburg hierher zurückgekehrt 
iſt, hatte geſtern Abend eine längere Beſprechung 
mit dem Kaiſer. — Das deutſche Mittelmeer⸗ 
Geſchwader iſt, telegraphiſcher Mittheilung zu⸗ 
folge, am 4. d. M. in Gibraltar eingetroffen. — n ein 
Zur Beſeitigung von Zweifeln, welche wegen der] Admiral einen Kanonen⸗Salut, welcher ſofort von 
5 von Marine⸗ Offizieren nach Kiel] dem ruſſiſchen Kriegsſchiff Schuß für Schuß er⸗ 
behufs A 8 vollſtändiger Lehreurſe auf der] erwidert wurde. Bald darauf machte der Chef der 
Marine⸗Akademie entſtanden waren, hat der Ad: Marine⸗Station, Contre⸗Admiral Werner, auf der 
miralitäts⸗Chef jetzt beſtimmt, daß die betreffenden], Petropavlovsk“ einen Beſuch und wurde beim 
Offiziere nach Beendigung des 9 im legten | Verlaſſen des Schiffes mit den Klange der National⸗ 
Cötus von ſelbſt als zu derjenigen Station, welcher hymne und Kanonenfeuer ſalutirt, wofür ſofort die 
ſie vor ihren akademiſchen Studien augetheilt waren, ra „Niobe“ mit eben fo vielen Schüſſen dankte. { 
zurückverſetzt gelten, falls nicht durch beſondere Ver: | Die Panzerfregatte Petropavlovsf, zur Verſtärkung g achdruck verweilte 
fügung etwas Anderes beſtimmt worden iſt. — Bei des rüfſiß en Orient⸗Geſchwaders beſtimmt, iſt ein der Redner bei den Demonſtrationen, deren ſich 
Mittheilung der 1 5 erwähnten Anweiſung zur] Schiff vonf 6000 Tonnen und 700 Mann Be: 
Ausführung des gallen über die einge⸗ſatzung. Die Armirung beſteht aus 21 Stück 21 Cm.- 


ſchriebenen Hilfskaſſen iſt den zuſtändigen [Geſchützen, die Panzerſtärke beträgt jedoch nur 5 
Behörden ausdrücklich bekannt gemacht worden, daß 
neue Kaſſen nicht mehr genehmigt werden, wenn 
ſie den Anforderungen des neuen Geſetzes nicht 
entſprechen. Bei . der Statuten be⸗ 
ſtehender Kaſſen ſei möglichſt darauf hinzuwirken, 
daß ſie mit den neuen geſetzlichen Beſtimmungen 
für die eingeſchriebenen Hilfskaſſen in Einklang ge⸗ 

bracht werden. ae 
Die letzte weſtfäliſche Provinzialſynode hatte 
in 0 t auf das Geſetz vom 13. Mai 1873 

e en ni t 
x Damen ſondern auch nicht im Anſchluſſe an eine 
lirchliche Handlung genannt werde; die Namens⸗ 
mittheilung dürfte vielmehr nur der Gemeindever⸗ 
tretung gegenüber erfolgen. Der Evang. Ober⸗ 
Kirchenrath hat auf dieſen Beſchluß ! 

Beſcheid erlaſſen: „Was den gewählten Publi⸗ 
cationsmodus, Bekanntmachung an die Gemeinde⸗ 
vertretung, bezw. in Gemeinden, Dune folche an eine 
berufene Gemeindeverſammlung, anlangt, jo erkennen 
wir an, daß derſelbe nach der Seite der Staats⸗ 
geſetzgebung zu keinem Bedenken Anlaß giebt. 
Eine andere Frage iſt es, ob dieſe namentliche Be⸗ 
kanntmachung eines Disciplinirten vom kirchlichen 
Standpunkte aus zu billigen iſt. Dieſe ge 
können wir kaum hinſichtlich derjenigen Fälle, in 
denen die Entziehung des paſſiven und activen 
Wahlrechts als Zuchtmittel angewendet iſt, 1 
indeſſen beſteht immerhin ein ſelbſtverſtändliches 
Intereſſe der Gemeinde daran, lose I Mitglieder, 

f 

e 


Zoll. Das Schiff iſt ſomit etwas ſtärker wie unſere, 
dem Mittelmeer⸗Geſchwader angehörigen Panzer⸗ 
Fregatten Kronprinz und Friedrich Karl. Wegen 
des ſchwächeren Kalibers der helle und der ge⸗ 
ringeren Panzerſtärke kommt daſſelbe jedoch den 
andern beiden Schiffen unſeres Geſchwaders, Kaiſer 
und Deutſchland, noch nicht annähernd gleich. Die 
Petropavlovsk kommt von Kronſtadt und wird, 
nachdem je hier Kohlen eingenommen, Hu nad) 
Plymouth in See ae — Der enge arine⸗ 
miniſter Ward Hund wird in den nächſten Tagen 
ur Beſichtigung der hieſigen Marine⸗Etabliſſements 
bie eintreffen; ein Beweis, wie freundſchaftlich die 

tellung Englands zu Deutſchland trotz aller 
politiſchen Wirren noch iſt. 

Ratzeburg, 2. Juni. In der heutigen Sitzung 
nahm der Landtag den Geſetzentwurf wegen Ein⸗ 
verleibung des Herzogthums Lauenburg in die 
preußiſche Monarchie einſtimmig an. 

Liſſa, 3. Juni. Der hieſige Bürgermei⸗ 
ſter Reimann, deſſen Amtsſuspenſion auf Grund 
vorgefallener Differenzen mit der Stadtverordneten⸗ 
verſammlung vor einigen Tagen erfolgte, hat ſich, 
wie man der „Oſtd. Z.“ ſchreibt, mit letzererer ge⸗ 
einigt, indem er gegen ein ihm in 3 Jahresraten 
zu zahlendes Averſum ſein Amt am 1. Juli er 
niederlegt. 

Kaſſel, 4. Juni. Der ſtändige Ausſchuß 
des deutſchen Journaliſtentages trat heute 
Vormittag hier zuſammen, um Zeit, Ort und 
Tagesordnung der diesjährigen ges eee 
lung des deutſchen Journaliſtentages feſtzuſtellen. 
Es wurde Pe die Verſammlung in Wies⸗ 
baden (auf Einladung des dortigen Gemeinderaths) 
am 19., 20. und 21. Auguſt TE Die 


ir allenen nicht nur nicht von der | 212 
5 Caſſagnac ſchloß unter dem Beifall der Rechten mit ich 
der Bemerkung, daß die Congregation des Inder eſchäftsordnun 
heute nicht mehr im Vatikan, ſondern auf der] Vertheilung der C 
Miniſterbank zu finden ſei und daß Voltaire, 
wenn er wiederkäme, nur verjagte und 
erwürgte Prieſter zu vertheidigen fände. 35 3 
Als nach der Erklärung des Berichterſtatter betreffend die Einrichtung einer neuen Klaſſe in 
Beauſſire, er halte es nicht für Bae Paul dem Taubſtummeninſtitut En Königsberg; Antrag 
ve Gafjagnac zu vertreten, der junge Caſtellane die] des Landesdirectors in — der höheren Pro⸗ 
Tribüne beſtieg, leerte ſich der Saal 55 ſchnell, . Bericht des Referenten Bürger⸗ 
was Caſtellane nicht abhielt, mit vollkommener] meiſter Thomale in der Angelegenheit, betreffend 
Selbſtzufriedenheit eine lange Lobrede auf die] die Feſtſtellung der durch das Dotationsgeſetz der 
Kirche vorzutragen. Man vertagte ſich, ohne daß] Provinz übertragenen Ausgabe Verpflichtungen. — 
bisher von der eigentlich debattirten Frage, der] In der Vorlage in Betreff der höheren Provinzial⸗ 
Frage der Grad⸗Verleihung, viel die Rede geweſen beamten beantragt der Landesdirector, den Reg.⸗ 
wäre. Während der Verſammlung bemerkte] Rath Wenghoefer und Waſſerbau⸗Inſpector Krah 
man, daß Raoul Duval und der Prinz Jerome bis zur Wahl des Landesraths und des Landes⸗ 
Napoleon eine längere Unterredung mit] Bauraths dab de Gee Brreäy 
einander hatten. — An de Marcere richtete man | mit der Wahrnehmung der Geſchäfte beider Stellen 
die Frage, ob die Regierung geſonnen ſei, den zu betrauen; den interimiſtiſchen Landesrath mit 
elericalen Vereinen und Genoſſenſchaften, wie] der Vertretung des Landesdirectors im Falle der 
bisher, eine Vergünſtigung zu gewähren, welche die] Behinderung des letzteren zu beauftragen und endlich 
ultramontane Propaganda in bedenklicher Weise ein dieſe Angelegenheit regelndes Statut, ſowie 
eine Geſchäftsinſtruction für den Landes director 
und die höheren Landesbeamten zu genehmigen. 

* Die Minifter des Krieges, der Juſtiz und des 
Innern haben ſich, gutem Vernehmen nach, dahin ge⸗ 
inigt, daß die Invalidenpenſionen in der Regel 
nicht zur Deckung von Strafvollſtreckungskoſten 
verwendet werben ſollen. Eine Ausnahme ſoll nur dann 
eintreten, wenn der Unterhalt der nächſten Familien⸗An⸗ 
gehörigen, alſo namentlich der Fran und der Kinder 
des verurtheilten Penſionärs, auch ohne die Penſion 
gefihert erſcheint. 

* Die K. Direction der Oſt bahn macht bekannt, 
daß im erſten Ouartal dieſes Jahres 11 beim Betriebe 
beſchäftigte Beamte bez. Arbeiter durch eigenes Ver⸗ 
ſchulden verunglückt ſind. Hiervon ſind zwei Per⸗ 
‚onen ſofort getödtet, die übrigen mehr oder weniger 
verlegt worden. Die Direction knüpft hieran für die 
Beamten und Arbeiter die Warnung, die bezüglich des 
Ueberſchreitens der Geleiſe, Betretens des Bahnplanums, 
8 und Verlaſſens der Züge u. ſ. w. erlaſſenen 

* 


Viehſeuchengeſetzes; Vorlage des Landesdirectors 


n 
welche vom Wahlrecht ausgeſchloſſen ſind, zu kennen, 
und wir würden laser einen in dieſen Grenzen ſich 
bewegenden Beſchluß nicht beanſtanden. Was da⸗ 
gegen die Ausſchließung von der a al noch 
mehr die vom entlich Abendmahl anlangt, ſo 
ars fih die öffentliche Bekanntmachung dieſer 

lete mit Namensnennung nur als eine Straf⸗ 

erſchwerung der empfindlichſten Beſchaffenheit dar. 
Da wir nicht billigen können, das jede Uebung 
der Disciplin in dieſer Weiſe geſchärft wird, fo 
ſehen wir uns außer Stande, den hierauf gerichteten 
Beſchluß Gu. beſtätigen.“ 

— Graf zur Lippe beantragt beim Herren: |: 
hauſe, das Amtsſprachengeſetz in der vom 
Abgeordnetenhauſe beſchloſßenen Zaffüng unverändert 
anzunehmen. ; 

— Der 8 5 des Innern Graf zu Eulen⸗ 
burg empfing Sonnabend eine Deputation der 
— 7 der hieſigen ſocial⸗demokratiſchen 
Vereine, deren Sprecher der bekannte Buchdrucker 
Heinſch war. Zweck derſelben war, dem Miniſter 
perſönlich ihre Beſchwerden gegen die in letzter 
Zeit allzuhäufig auftretenden 1 und 
Schließungen ſelbſt unpolitiſcher Arbeiterunter⸗ 
ſtützungsvereine vorzutragen; ferner auch die Auf⸗ 
merkſamkeit des Miniſters auf die ihrer Anſicht 
nach ungerechtfertigten e en nicht allein 
politiſcher, ſondern ſelbſt gewerkſchaftlicher, . 
ſchaftlicher und communaler Fragen Se nde 
noch vor Beginn derſelben zu lenken. Der 
Miniſter hörte die Arbeiterdeputation mit großer 
Zuvorkommenheit an und erwiderte, daß er, falls 
ihre Beſchwerden ſich als begründet herausſtellen 
ſollten, denſelben 80 affen laſſen werde. 

— Das „Militär⸗Wochenblatt“ vom 3. Juni 
enthält folgende Beförderungen in der Armee. 
30. Mai. Zu General⸗Lieutenants: die General⸗ 
Majors v. Scheffler, Commandeur der 29. Div., 
Knappe v. Knappſtädt, & la suite der Armee, 
v. Kameke, Inſpecteur der 1. Fuß⸗Art.⸗Inſpection, 
v. Ramm, n der 4. Feld⸗Art.⸗ ee 

a 


erleichtert, und de Macere ſoll erwidert haben, man 
. ſoeben, ob die Thätigkeit dieſer geiſt⸗ 
lichen e bet ve nicht eine ungeſetzliche fei. 
Germain Caſſe hat dem Juſtizminiſter eine Inter⸗ 
pellation „über die Wahl-Ausführung der Geſetze 
den clericalen Vereinen gegenüber“ angekündigt. 
— Die geſtrige abes J eit in der Akademie 
hatte ein er Publikum angelockt. Die 
Prinzen von Orleans, der Graf von Flandern und 
viele Damen beehrten den neuen Akademiker 
Dumas mit Hain Beſuche. Sie find grauſam 75 
dieſe Aufmerkſamkeit beſtraft worden, und die 
beiden Feſtredner Dumas und St. Ren⸗ 
Taillandier thaten ihr Möglichſtes, das Publikum 
zu Er 8 In 6 Dat, wie ein Spötter be: 


Vorſchriften ftrenge zu befolgen. 

Der Provinzialverein zur Förderung 
des Mädchenſchulweſens hielt geſtern feine Ver⸗ 
ſammlung ab und hat heute feine Berathungen eröffnet. 
Wir bringen Schiffe einen eingehenderen Bericht. 

* Die Schifffahrtspolizei auf der todten Weichſel 
ſt nunmehr wieder der Polizeidirection übertragen. 
Wegen Aufhebung des Amtsbezirks Weichſel wird das 
Erforderliche veranlaßt werden. 

* Die Pommer ſſche Bahn hat geſtern auf der Strecke 
Danzig⸗Zoppot ca. 5000 Pirſonen befördert. 

—$ Das Generalpoſtamt bringt eben in Erinnerung, 
daß es wohl geftattet ſei, den zur Verſendung gelangen⸗ 
den Correcturbogen Manuſcripte beizufügen, nicht 
aber die letzteren ſelbſt gegen die für Druckſachen er⸗ 
mäßigte Taxe zu verſenden. 1 

— Aus London, 1. Juni, wird berichtet: Der 
deutſche Matroſe Auguſt Sieger von der Danziger 
Barke „Bremer“, der bei einem Wortwechſel den Maat 
Bernbard Rochel des damals in den Swerey Docks 
liegenden ale fan durch einen Meſſerſtich tödtlich ver⸗ 
wundet batte, ſtand geſtern vor dem Central⸗Criminal⸗ 
gerichte, wurde der Tödtung für ſchuldig befunden und 
zu 1029 Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

— Auch das Deichamt der rechtsſeitigen 
No gatniederung hat ſich unterm 31. v. Mts. von 
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erat 
wählte Nagel (Thurgau) zum Präſidenten, Dr. Roth 
(Appenzell) zum Wicepräfnenten. (W. T.) 
HOeſterreich⸗Ungarn. . 
Wien, 3. Juni. Wie hieſigen Zeitungen 
telegraphiſch gemeldet wird, iſt der frühere öſter⸗ 
reichiſche Botſchafter in Paris, Graf Apponyi, in 
Venedig geſtorben. (W. T.) 
Peſt, 2. Juni. Die Delegationen haben 
bezüglich ſämmtlicher Vorlagen eine Ueberein⸗ 
ſti 1 erzielt. In der Sitzung der öſterreichi⸗ 
ſchen Delegationen ſprach Graf Andraſſy den auf⸗ 
richtigen Dank und die Anerkennung des Kaiſers 
für den patriotiſchen Eifer und die Opferwilligkeit 


Italien. 2 

Rom, 3. Juni. Wie von gut unterrichteter 
Seite gemeldet wird, haben die Verhandlungen 
wiſchen der italieniſchen Regierung und dem 
Bankhauſe Rothſchild zu einem „ 
Reſultate geführt. Daſſelbe ergiebt für die Re⸗ 
gierung einen Vortheil von etwa 26 Mill. Fres. 
Das Haus Rothſchild wird e die Ex⸗ 


Zu General » Majors: die Oberſten Freiherr | 
ploitation der Bahn er Sal ie Deputirten⸗ 


v. Schleinitz, Commandeur der 3. Cav.⸗Brigade, 
v. Verdy du Vernois, Chef des Generalſtabes 
1. Armee⸗Corps, v. d. Burg, Commandeur der 


kammer wird noch vor Schluß der Seſſion über 
dieſe Vereinbarungen Beſchluß faſſen. (W. T.) 


hier aus in einer Petition an das Abgeordnetenhaus 
gewendet, worin daſſelbe nach Darlegung der bekannten 
Uebelſtände erſucht wird, „bei der Königl. Staats⸗ 
regierung vermitteln zu wollen, daß eine Abhilfe noch 
in dieſem Jahre erfolge und zwar lediglich in der 
Weiſe, daß eine Einengung des Fluthprofils des 
Weichſel⸗Nogatcanals bis auf die beftimmite Profilbreite 
von 33½ R. ausgeführt wird.“ Petenten ſehen in der 
jetzt vorhandenen, ganz enormen Breite von 100 R. 


Pr. Stargardt, 5. Juni. Die Prüfung zur 106,20, Lomb. Eiſenbahn 78.25, 1864 r Looſe 127,00, 
Aufnahme von Zöglingen in die hieſige königliche Unionbank 56,75, Anglo =» Anſtria 63,90, Napoleons 
bp en welche am 26. und 27. d. 9,70, Dukaten 5,77, Silbercoupons 103,00, Eliſabeth⸗ 
tattfinden ſollte, iſt beſonderer Umſtände wegen auf den bahn 139,50, Ungariſche Prämienlooſe 68,20, Deutſche 
24. und 25. Juli cr. verlegt worden. Die Afpivanten Reichsbanknoten 59,70, Türkiſche Looſe 19,25. 
haben ſich vorher ſchriftlich und am 23. Juli, Nach⸗ London, 3. Juni. [Schluß⸗Courſe.] Con- 
mittags 6 Uhr, perſönlich bei dem Vorſteher der Anftalt ſols 93%. 5%. Italieniſche Rente 71. Lombarden 
zu melden. 5 6%. Ip Lombarden⸗Prioritäten alte —. 3 Lom⸗ 
ite 1 „Königs berg, 5. Juni. Der Präſident des evan⸗ barden⸗Prioritäten neue —. 5ſt. Ruſſen de 1871 91 ½. 
das größte Unheil, können aber auch nicht in der nun-] gelifchen Oberkirchenraths, Dr. 1 ine reiſte ge⸗ 5. Ruſſen de 1872 91%. Silber 52. Türkiſche 
mehr von der Regierung beliebten Verlängerung des ſtern nach Berlin zurück. Durch eine Erkältung, die er Anleihe de 1865 13%. 578. Türken de 1869 13 ½. 670. 
Kanaldammes bei Uſenitz ER welche Abhilfe gegen] ſich auf der Reife in Maſuren zugezogen, ſah er ſich ge⸗ Vereinigte Staaten er 1885 104%. Gr Ver⸗ 
die Eisgangsgefahren der Nogat erblicken. Der pro-| nöthigt, den auf fein Reiſeprogramm geſetzten Beſuch in einigte Staaten Oct fundirte 106. Oeſterreichiſche 
jectirte Bau fei ein derartiger, daß er der Nogat: | Weſtpreußen für diesmal unausgeführt zu laſſen. — | Silberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —._ 6p& 
niederung zwar nicht geradezu einen Schaden, aber auch pn dieſem Jahre wird hier ein großartiges Johannis⸗ ungariſche Schatzbonds 77½. Hp ungariſche Schatz⸗ 
ebenſowenig einen Nutzen zufüge. eſt veranftaltet werden, deſſen Ertrag für die Errich- bonds 2. Emiſſion 77. Spanier 13%. 5% Peruaner 

# [Selonte’3 Theater.] Neu zur Bühne hin-] tung eines „Denkmals für unſere gefallenen Krieger” |19%,. — In die Bank floſſen heute 10 000 Pfd. 
zugetreten find die Herren Eintura, Herrmann, verwendet werden ſoll. Die Hufen, mit dem Endziel] Sterl Platzdiscont 1% pe 
Lühr, Kramer und Frl. Reinhardt, Balletmeifter | Luiſenwahl, find für dieſes Feſt in Ausſicht genommen Liverpool, 3. Juni. e (Schluß: 
err Mähl und die Solotänzerin Frl. Hintermann. | worden. urn (K H. 3.) bericht) Umſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 

as Theater hat durch dieſe Kräfte ungemein gewonnen, Königsberg. Ueber die möglichen Wirkungen | und Export 1000 Ballen. — Middling Orleaus 6% 
das bewieſen fie ſämmtlich in dem Stücke „Der letzte] des jetzt eingetretenen fruchtbaren Wetters auf den middling amerikaniſche 6, fair Dhollerah 4%, middl. 
Thaler“. Herr Cintura, bei feinem Nu ſtreten am erſten] raurigen Stand der Saaten ſagt die „Land⸗ u. f.- fair Dhollerah 4½, good middl. Dhollerah 376, middl. 
Feiertag lebhaft empfangen, erfreute das Publikum durch] Ztg.“: Für Roggen iſt nur noch inſofern Hilfe mög⸗] Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broach —, 
Pins ergötzliche Komik in dieſem Stücke. Hr. Herr. lich, als derſelbe bei ſolcher Witterung etwas länger im new fair Oomra 4¼, good fair Oomra 4%, fair 
mann (Charakterſpieler) iſt ein routinirter Schauspieler:] Stroh werden könnte, und als eine günſtige Blüthezeit[ Madras 4, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5½, fair 
Hrn. Lühr (eriter Liebhaber) ſieht man es an, daß er] die Aehren voll anſetzen läßt. Der dünne Stand ift | Egyptian 57. — Stetig. — Upland nicht unter low 
an größeren en thätig geweſen; jo wurde es ihm] nicht mehr zu repariren. Dem Weizen kann das middling Juni⸗Lieferung 5%/s2d. 5 
denn auch nicht ſchwer, fi günftig einzuführen. Hr.] Wetter wohl noch mehr helfen. Während aus allen Paris, 5. Juni. dn ee Rente 
Kramer iſt zwar noch Anfänger, verſpricht aber ein 1 775 die alten Klagen über im Allgemeinen 68,10. Anleihe de 1872 105,02 ½. 578 
tüchtiger Komiker zu werden. Frl. Reinhardt reuſſirte] ſchlechten Stand der Felder wiederholt werden, hat fih| Rente 71,95. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
bei ihrem erſten Austreten und wird uns ſicher Gelegen⸗] dazu noch eine weitere Klage geſellt über n fenden ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 537,50. 
beit geben, ihr Talent in größeren Stücken ſchätzen zu] der durch die Maifröſte an ſchon in Aehren ftehenden | Lombardiſche Eiſendahn⸗Actien 168,75. Lombardiſche 
lernen. — Der Balletmeiſter Herr Mähl iſt ein ganz] Roggenfeldern und an in Blüthe ftehenden Obſtbänmen] Prioritäten 229,00. Türken de 1865 13,90. Türken 
vorzüglicher Grotesktänzer. Er ſowohl, wie Frl. Hinter: angerichtet iſt. Schwerlich dürften dieſe Schäden auch de 1869 77,00. Türkenlooſe 42,50. Credit mo⸗ 


October 218,50 K. — Roggen der Juni 164,00 K, 
15 8 M, Ye September⸗October 


302,00 A. — Petroleum loco 12,30 ML, 
Juni 12,30 M, 7 Herbſt 11,90 K 


Dupotheken Bericht. 

Berlin, 3. Juni. (Emil Salomon.) Das 
Geſchäft bewegte ſich in verfloſſener Woche nur in ſehr 
engen Grenzen. Die wenigen vorkommenden Offerten 
waren ſchnell vergriffen und ſind bereits Abſchlüſſe 
von feiner Waare per October gemacht worden. Der 
Zinsfuß erhält ſich unverändert für erſte Hypotheken 
auf 4½ —5½¼ set., je nach der Gegend und der ge⸗ 
forderten Summe. Für zweite und fernere Ein⸗ 
tragungen iſt Geld nur für allerbeſte Waare innerhalb 
der Feuerkaſſe a 5½ — 6 fc. zu haben, während vielfache 
Angebote ferner ſtehender Poſten am Markt ſchwer zu 
placiren bleiben. Hypotheken auf Rittergüter zur erſten 
Stelle pupillariſch fehlen, während von zweiten und 
fernern Eintragungen mehrfache Offerten namentlich 
zus Weſtpreußen und Poſen am Markt find. In 
Kreisobligationen wegen Mangels an Material nur 
unbedeutende Umſätze. Courſe nominell. 4 ½ pct. Schleſ. 
99½ Br., Erf. Schleſ. und Weſtpr. 1011, Br. 


M 
Neufahrwaſſer, 4. Juni. Wind: W. 
Angekommen: St. Olaf. Jacobſen, Furnſund; 
John, Wallin, Wisby; beide mit Kalkſteinen. — Irwell 
(SD.), Leung, Hull, Güter. 
Geſegelt: Blonde (SD.), Brockſch, Antwerpen, 


a in Tüchtigkeit d durch fruchtbare Witterung ausgeglichen werden. bilier 140. Spanier erter. 13 ½, do. inter. 12%. Suez, Getreide und Holz. — Maria, Schilling, St. Peters⸗ 
niwalife, a den lebhaften pplals. fager In der am 2d. abgehaltene Generalverſammlung] canal⸗Actien 695. Banane ottomane 360, Societe] burg; Pollux, Age el 5 5 mit Holz. — 
[ 3 . . 


Angekommen: Nordftiernen, Fergeſen, Hauge⸗ 
fund, Heringe. — Flora, Krützfeldt, Pillau, Ballaft. — 
Biene, Jacobſen, Stettin; Wohlfahrt, Scheel, Faxoe: 
Kriſtine, Carlſen, Stettin; Auguſte Sophie, Alwert, 
Faxoe; ſämmtlich mit Kalkſteinen. — Invermark, 
Millar. Methil, Kohlen. — Fortuna (SD.), Peterſen, 
Kiel, leer. — Deo, Roggenberg, Flensburg, Reis. — 
Kreßmann (SD). Scherlau. Stettin; Ida (SD.), 
Domke, London; beide mit Gütern. 5 

Geſegelt: Ill try. Stephen, Dünkirchen, Melaſſe. 
— Arcona, Rubarth, Copenhagen; Albion, Meyering, 
Copenhagen; Hans, Detloff, Lübeck; Mathias Evers, 
Andreis, Harmouth; Lupus, Viebrantz, Stettin; Jantina, 
Meyering, Kiel; ſämmtlich mit Holz. — Carl u. Otto, 
Müntz, Kiel, Getreide. — Veſta (SD.) ten Harmſen, 
Riga, Ballaſt. — Sirene, Borgwardt, Stralſund, Holz. 

6. Juni. Wind: © 


olizeibericht.] Arretirt wurde der iffer | der Actionäre der Oſtpreußiſchen Südbahn, in] generale 517, Crédit fongier 655, Egypter 182. — 
G., Be 925 Gon I" mit einem Hefe dolle welcher 34 Actionäre mit einem Capital von] Wechſel auf London 25,26. — Matt, Schluß belebt. 
bat; der Jungmann K. in Neufahrwaſſer wegen Sach⸗ 1338 600 M und 416 Stimmen vertreten waren, wurde Paris, 3. Juni. Productenmarkt. Weizen 
beſchädigung. — Geſtohlen: dem Rentier 8. am 2. der Antrag des Verwaltungsraths auf Aufnahme einer feſt, er Juni 29,00, e Juli 29,50, der Juli⸗Auguſt 
d. Mts. aus feiner Wohnung ein Meſſingmörſer mit] 5 r&igen Prioritätsanleihe von 3400 000 A. zur 29,75, er September⸗Dezember 30,75. Mehl weich., 
Keule, der Fiſcherfrau B. aus dem unverſchloſſenen] Erweiterung der Bahnanlagen und Vermehrung der] zer Juni 63,75, der Juli 64,75, der F 
Garten ein Paar Frauenhoſen, ein Frauenhemde und Betriebsmittel angenommen und dabei der Verwaltungs: 65,25, r September⸗Dezember 67, 00. üböl matt, 
ein Taſchentuch gezeichnet H. P., zwei Handtücher, ein] rath erſucht, zur gelegenen Zeit mit der Staats-] der Juni 79,50, Pr Auguſt 80,00, der September: 
weißer g ſtickter Anterrod, ein weißes Oberhemde. — regierung über den Verkauf der Bahn in Unter: | Dezember 82,09, der Januar⸗April 83,00. Spiritus 
Am geſtrigen Abend geriethen die Scheune und der] handlung zu treten, was von dem Vorſitzenden mit ruhig, ar Juni 47,50, Ye Sept.⸗Dezember 50, 50. 
Stall des Beſitzers H. in St. Albrecht Pfarrdorf in] dem Bemerken in Erwägung zu nehmen zugeſagt wurde, Antwerpen, 3. Jun. Getreidemarkt. 
Brand. Das Feuer wurde erſt nach längerer Zeit daß der Verwaltungsrath ſtets beſtrebt ſein werde, das] (Schlußbericht.) Weizen behauptet, däniſcher 30. Roggen 
durch Abreißen des Daches und Waſſergießen gelöſcht.] Intereſſe der Actionäre auch in dieſer Richtung hin] gefragt, Odeſſa 19. Hafer feſt, Petersburg 22. Gerſte 
Wie kaum zu bezweifeln iſt der Knecht Sfrogk:, wahrzunehmen. Darauf wurde der Verwaltungsrathſtetig. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raffi⸗ 
welcher im Stalle ſchlief, ein Raub der Flammen durch einſtimmigen Beſchluß autoriſirt, zu n nirtes, Type weiß, loco 27% bez. und Br., 7 Juni 
geworden. Es lag in der Abſicht der Polizeibehörde, Zeit die erforderlichen Maßnahmen zu ergreifen, um 27% bez., 27% Br., er Juli 28%, bez., 28½ Br,, 
die Spielbuden auch auf dem Schützenfeſte zu beſeitigen;] die Convertirung der Zinſen der Prioritä's: | e September 30 Br., e September⸗Dezember 30% 
es ift jedoch nachträglich noch für dieſes Jahr das obligationen I. Commiſſion von 5 auf 4½ pct. duch- | Br. — Feſt. f u \ imd: S. 
Aufſtellen der Spielbuden geſtattet worden. Wie aus] zuführen. j — 5 Ztg.) Newhork, 3. Juni. (Schlußcourſe.) Wechſel auf ngekommen: Friedrich, Hirne Granton. 
dem folgenden Typhuskranken⸗Rapport erſichtlich, iſt der A Dfterode, 4. Juni. Geſtern Vormittag fand London in Gold 4587 C., Goldagio 121,, % Bonds] Kohlen. — Ariel (SD.), Jenſen, Leer. Schienen und 
iedenthnhus in hiefiger Stadt im Krleichen. In den reis per nen Sam 5 v Gemeine leben 55 1867 * Er 90 15 1 0 ten 0 eg N efeneik Eliſe, Schwerdtfeger, Malmoe, Oel 
etzten drei Tagen ſind neue Erkrankun i „Kreiſe, der Behörden, Lehrer und Gemeindemitglieder] r 1887 121%, Eriebahn 14%, Central⸗Pacific 108%, > „ h b 2 2 
— .. gen fi Erkrankungen nicht vorge die feierliche Beiſetzung der irdiſchen Hülle des ver⸗[Newyork Gentralbapn —. Höchſte Notirung des kuchen. — Ellida, Schönberg, Limmerick, Holz. 


: ſtorbenen Pfarrer Möller ſtatt. Mit Freuden haben | Goldagios 125%, niedrigſte 12%. — Waarenbericht. Ankommend: 1 Schooner. 
a ee ed port. wir den Beſchluß des Mohrunger Kreistages vom 31.| Baumwolle in Newyork 12, do. in New⸗Orleans 


3 j | ) i Thorn, 3. Juni. Waſſerſtand: 4 Fuß 9 Zoll. 
a v. Mts., den Bau der Oſterode⸗Mohrunger⸗ 115%, Petroleum in Newyork 14%, do. in Philadelphia Wind: W etter: regnigt. 
Beftand bes derigen Rapporis AD 30 Sunne 75 | Chauflee betrefenb, vernommen, Düge dem Befhlufe| 141%, Miebt 5D. 25 ez Haiber 'eibjahrsmeign 1D - 
nen dazugefommen . . . . 6 2 8. im Suterefie unſerer Gegend recht bald die Ausführung 29 C., Mais (old mixed) 59 C, Zucker (fair refining 
als geheilt entlaſſen 20 11 ne folgen! — Bei dem am 21. und 22. d. Mts. hierſelbſt[ Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 16%, Schmalz 
eſtorben e „ 1. tattfindenden Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft gelangen 217] (Parke Wilcox) 12 C., Speck (ſhort clear) 10 C. 
9 3 2 Militärpflichtige zur Vorſtellung. — Die Getreide-] Hetreidefracht 7%. 
f Jetziger Beſtand 30 21 Summa dl. 8 1 den 5 e N f 75 f 
*4* Marienburg, 5. Juni. Die letzte am ver; | Mona ai cr. betrug Hogramm Weizen, 3 anziger Börſe. 

; „Roggen, 1617 Gerſte, 27°0 Hafer. Der Durchſchnitts⸗ ; Not en 
ergeben war dacht Interefant, UL. DL Tonzde da. Preis felte fih für 100 Rilogramin Wein auf 23.90, Aae e e he 


Stromab: 

Dinge Buile, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1400 Ei. 
eine. 

Smarzewski, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 

1500 K. Steine. 

Auch Du Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 1500 r. 
eine. 

dene due Ribit, Graudenz, * Kahn, 1800 &. 
ne. 


i l v 5 Ton 3 
rin der finanzielle Bericht über die Säcularfeier der] Roggen 18,05, Gerſte 15,66, Hafer 22,21. Kartoffeln Ai 2000 K n Monis, Buſſe, Ribit, Graudenz. 1 Kahn. 
Fele Verte benen außer ben van ber [DU In." 10" g. Jun, Das bisher den Gntsbe,|Ftrdlafo m weiß 180-1268 225.3 4 U 1800 C, Steine. „ 
. en Vertretung bewilligten 3000 noch ca. . 3 e hochbnnt. . . 128-1328 220-230 K Br. 85 u l lock, a B 
} wen n gr a q | der, Gnts⸗ heb . 125.134½ 220.230 K Pr ee IS a e 


us den Remtervorſtellungen erzieli Weizen. 
eitung der ben . Boche, Perez, Wloclawek. Thorn, 1 Kahn, 


aut bunt 124.1284 215-220 . Br. M bez. 
. 1961 64 8 Weizen. 


00. wird ber Mäßtifchen Kaffe wieder gur era: . 15.1284 200.208 4 Br. 
ca. 700 4 wird der ſtädtiſchen Kaſſe wieder zugeführ P erdinait . . . b x 
werden. Der Herr Oberpräfident hat übrigens in einem Vermiſchtes. Requlirungspreis 1268 bunt lieferbar 209 K 
an den Bürgermeiſter Korn gerichteten Schreiben, das — In Sangatte, unweit Calais, haben ſoeben Auf Lieferung 1268 bunt Jr Juni⸗Juli 213 K 
ebenfalls neulich zur Verleſung gelangte, betont, wie] die Vorarbeiten zum Bau des Tunnels, welcher Br., dr Juli-Auguſt 212 . Gd., Yr Septbr.⸗ 
2 Berne, ihn die Feier hier berührt habe. Ein von England und Frankreich unterſeeiſch verbinden ſoll, be⸗ October 217 A. Br., 216 K. Gd. 


H 

Richling, Walella, Dekocin, Berlin, 5 Traften, 
140 St. Balken w. H., 108 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Knispel, Ludendorf, Lunin, Stettin, 14 Traften, 
60 St. Balken h. H., 4500 St. Balken w. H., 
216½ Schock Faßholz. 

Murawcezik, Kreßmaun, Mogilne, Danzig, 18 Traften, 
5078 St. Balken h. H., 5633 St. Balken w. H., 
1186 Schock Faßholz, 294 St. Eiſenbahnſchwellen. 

Orlowski, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
2000 . Steine.. 

Warßinski, Buſſe, Ribit, Graudenz, 1 Kahn, 
2243 A. Steine. 


Odſterode eingegangenes Erſuchen auf Beitritt zum preu⸗ M its bis R A t, Nr T 2000 8 
a ö e . gonnen. Mehrere Verſuchsſchachte find bereits bis zu] Roggen loco feſt, 9er Tonne von 2000 

Bilden Städtetage ward hier |. 3. bekanntlich zu⸗ einer Tiefe von 40 Meter A worden, und die Ar-] 170, l. 9% 1208 bez. 5 

rückgelehnt, jetzt indeß meinte der Magiftrat dieſen Bei- beiten werden Tag und Nacht rüſtig betrieben. Zum Regulirungspreis 1208 lieferbar 168 K. 

t:itt der Stadtverordnetenverſammlung empfehlen zu Duane des Waſſers, das ſich in ziemlich großen Auf Lieferung er Juni⸗Juli 170 K. Br., % Sep⸗ 
dürfen, weil es in Wahrheit viele Punkte gebe in dem] Quantitäten vorfindet, iſt eine mächtige Pumpe aufge⸗ tember⸗October 170 K. Br., 166 K. Gd. a 
tommunglen Leben, welche durch feſtes Zuſammengehen ſtellt worden. Wenn dieſe Schachten eine Tiefe von] Gerſte loco r Tonne von 2000 U. große 105/68 
der Städte ſich eher erledigen laſſen, als wenn eine] 100 Meter unter dem Meere erreicht haben werden, 155 K., kleine 1018 145 . a 

ſolche Bewegung von den einzelnen Städten allein] wird in der harten Kreide eine Galerie von der Länge] Hafer loco e Tonne von 2000 4 180 K. 

beabſicht würde Der Antrag wurde indeß einſtimmig eines Kilometer hergeſtellt werden. Falls dies erfolgreich Rübſen loco % Tonne von 2000 f der Geptbr.- 
abgelehnt, einmal weil die Städteordnung bereits vollführt werden kann und nichts eintritt, was das] October 295 M. bez 

die Kammer paſſirt habe, und ferner weil die Tendenz Project unausführbar machen dürfte, wird der Bau] Spiritus loco Me 10,000 t. Liter 51,75 M bez. 


e 
des Städetages eine Erſchütterung des guten Einver⸗ des Tunnels definitiv begonnen werden. Frachten vom 1. bis 6. Juni. Roſtowski, Buſſe obrownik, Grauden 1 Ka u, 
b 7 url —— 7 Land nicht te m der Nähe 96 St. James⸗Park in London ’ =. ie d Yr = Rare 175 Sean of er il Me: 5 3 i 5 
te der von der Regierung zugemuthete Lnter- | ift ein Haus im Bau begriffen, welches alle übrigen] 3s %r Loa tene Balken un tene eeper.] Karp, echt, Bobrownik, Graudenz, 1 Kahn! 
haltung des Mühleu⸗Canals wurde in Verfolg des Gebäude der Metropole, un die 5 aa Stralſund 55 4 Jr Stück fichtene flache Sleeper. — 2000 75 Steine. 


magiſträtlichen Antrages pure abgelehnt, dagegen die 
Petition wegen Theilung der Prop inz Preußen 

einſtimmig angenommen. Eine ſehr lebhafte De⸗ 
batte rief ein weiterer vom Magiſtrat geſtellter Antrag 
hervor, welcher auf die Beſoldung des Standesbeamten 
und auf die Anſtellung eines beſoldeten Beigeordneten 

abzielte. Sowohl der Referent der Vorlage aus der 
Mitte der Verſammlung, Herr Baumeiſter Rauch, nahm 
Beranlafjung, die letzt erwähnte Forderung als völlig 
unannehmbar zu bezeichnen, als auch fand derſelbe 
energiſchen Widerſtand bei jedem der einzelnen Redner. 
Be Stadtverordnetenvorſteher Hartloch trat ſelbſt dieſer 


langt, in den Schatten ftellen wird. Ein Mr. H. A.] Für Dampfer von Danzig nach Antwerpen (am Holm 
Tankey läßt dort für ca. 250,000 Lftrl. ein zwölf⸗ eu laden) 28 „er 500 f engl. Gewicht Weizen. 
ſtöckiges Haus bauen, welches 250 getrennte Wohn⸗ Wechſel“ und Fondscourſe. London 8 Tage, 
räume enthält, deren Miethpreis 100 Lſtrl. (für jeden) ] 20,495 Gd., 20,495 gem, do. 3 Monat 20,41 Gd. 
S web: 805 ar der Frühſtück⸗ und Sa Conse dirt Rage, wu * 1 in ir 
alon, ſowie das Leſezimmer werden gemeinſchaft-] Conſolidirte aats Anleihe Ä 5 9 
Ka far je gemeine Preußiſche Staats » Schuldſcheine 93,99 Gd. 3% 
rag, 3. Juni. Die Somnambule Marie Pſchera] Weſtyreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,55 Gd. 
aus Scheibenrediſch, welche Hunderttauſende von Wall: 4% do. do. 95 75 Gd., 4% fc. do. do. 101,90 Br., 
fahrern angelockt, ift im Prager Krankenhauſe an Blut- |5p&t do. do. 106,90 Gd. bet. Danziger Hypotheken- 
geiorben in Folge künſtlicher Wundmaale Pfandbrieſe 12 2 5 5 1 
geſtorben. andbziefe ), r. ner National⸗ 
uffaſſung dadurch bei. daß er im Intereſſe der - 


Stadt den Gegenſtand von der Tagesordnung abſetzte 5 8 Öopntbelen Bianbbeiefe DR re 18 
und nur den erſten Paſſus des dune in Bene der Särfen-Depefihen ber Deniger Zeitung. 5 * e 8 


Meteorologiſche Depeſche vom 5. Zuni. 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 
7 Thurſo . . 742,7 W ſtark Regen 7,8 ) 
7 Valentia . . . 757, WNW eſchwach wolkig 11,71%) 
8 . 757,4 SW friſch wolkig 13,45) 
8 St. Mathien. — SW. mäßig Nebel 13.00 
8 Paris 764,7 SW leicht wolkig | 16,9 

a nl — 4 — — — — 
7 
8 
8 
7 
8 


openhagen . 763,0 S mäßig wolkig 11,9 
Chriſtianſund. 751,8 SO 1 heiter 10,808) 
Ben: 754,5 SO ſtark klar 26,5 

tockholm . . 758,8 W. leicht heiter 13,5 
5 ; u SO Bit a bed. 18,2 


Beſoldung des Standesbeamten zur Abſtimmung ſtellte erlin, Danzig, den 6 Juni 1876 stan 761.88 e 6. 88. 283 
j i 3 Erg. v. 3. Erg. v. 3. 3 „ = 0 ü 5 
10 5 en he A B ien e 47% cm. 104,70 104, 70 Getreide⸗Börſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. Wien 764, W ſtille heiter 18,2 


8 Memel ... . 766, KW. mäßig klar 14.200 
8[Neufahrwaſſer 765,0 N ille heiter 13,607) 
8 Swinemünde. 764,0 SSd ſchwach heiter 15,8 


liche Remuneration von 750 K jährlich vom 1. Jannar 
d. J. ab zu gewähren, an den Magiſtrat indeß das 


gelber ar. Staatsſclzf 94,20] 94,20] Wind: Südoſt. l ; 
uni⸗Juli 218,500218,50 uv. T seine] 84,90| 84,70 Weizen loco fand am heutigen Markte ebenſowenig 


ut 11 ; ir di tbr.⸗Oct. 220 220 do. 4% de.] 96 96 [Kaufluſt als vor dem Feſte, und blieb deshalb der ganze in bei 

3 Aue Bi en e Eine wage Roggen ; v. te vo. 101, 7010,30 | Umfag auf 42 Tonnen beſchränkt; das Preisverhältniß > erh 1 Sen Pics nr in 9 
Faſt wäre man in Verſuchung geführt, dieſen Beschluß] Juni 177 170 Porn. - ratten. 83,40] 83,10 | bleibt gedrückt. Es follen zwar noch 80 Tonnen Weir] Crefeld. .. 764,2 SSD ſa wach h. bed. 165 

der Verſammlung abfüllig zu euriheilen; deshalb be⸗ ptbr.⸗Oet. 168,50 167,50 embardenlez. E 129 [133 2 an einen Müller aus der Provinz verkauft worden 7 Fuß P mäßig lar Er 
merken wir dazu noch, da Bei Creirung des bieeitigen | Petroleum Fransen . 428 428,50 wei er ge * 1 von 1 a 5 gie 7 Carlsruhe . 766,0 SOs ftille klar 16,3 
Standesamts daſſelbe der Bürgermeiſter gegen eine 200 & Banänie . .| 19,20] 19,40 kannt geblieben. Am Markte wurde bezahlt für Som. erlin . . . 766,316 leicht klar 16,3 


kibein. Wiendabn|117 116,60 mer: 1287 211 K, ferner Oberpolniſch, aber mit Ans: an . . . 766,8 SO leicht heiter 


. 16,7 
8 Breslau . . . 767,6 NNO mäßig wolkig 14,419) 


erbft 26 |2%6 
ke Juni 67,300 66,80 Oeker. Ereditank. 222 223,50 wuchs, hell 1227 203 A. e Tonne. Termine ger 
Sptbr.⸗Oct. 67,50] 67 Danz. Vantverein.126,50125 ſchäftslos, Juni⸗Juli 213 fl. Br., Juli⸗Auguſt 212 l. 


jährliche Zulage von 600 M. übernahm. Inzwiſchen 
ſtellte es ſich heraus, daß die auf dem Standesamte 
laſtende Arbeit die Bi a Geſchäfte des Magiſtrats⸗ 


U ( Spiritus loco Der. Silbervenn] 57,20] 57,40 | Gd. September⸗October 217 K. Br., 216 M Gd. Ne ) See faſt unruhig.) Seegang mäßig. - ) See⸗ 
de Anſtelaun e ee l * uni⸗Juli 5,30 5,50 fag. Satneten 267 [266,10 gulirungspreis 209 K g : gang leicht. „Seegang mäßig 5) See leicht. ©) See 
die einmaß gewährte Zulage zurückzuziehen. „Sptbr Det. | 54,20) 54,300 Mantneten 107,85 188,40 Roggen loco fehr feft, inländifcer 127 wurbde|leiht. ) (bende Regen.) Vormittags Regen. 

Der Bandesbcante koſtet danach jet eigentlich 1350 4 ung. Schab-A. 1. — | 77,90 Wege g. Jord. 20,42J 20,41 mit 170 K Ne Tonne bezahlt. Umſatz 15 Tonnen. ) Geſtern Gewitter. En 
e Am vergangenen Freitag tagte auch das Marien: Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 57 Termine Juni⸗Juli 170 A. Br., September⸗October Seit vorgeſtern iſt das Barometer zuerſt in Süd⸗ 
burger Lebrerkränzchen. Herr Taubſtummenleh r Fondsbörſe ſchwach FE 170 4 Br., 166 du Gd. Regulirungspreis 167 K — |wefteuropa, dann in ganz Centralenropa geftiegen, und 
9 ski hielt 2 6 inen Vortrag über Spiofie und . Gerſte loco kleine 1018 mit Geruch 145 K., große auch der geſtern ſehr niedrige Druck in Norwegen 


Frankfurt, a. M., 3. Juni. Effecten⸗Societät. 105/68 155 M % Tonne be ge, i 
ran 2 zahlt. afer loco iſt 
3 1 214, Lombarden . zu 180 M_Yr Tonne gekauft. — Rübſen Termine 


nimmt wieder zu. Dagegen iſt der Druck im Nordoſte 


und in Schottland geſunken, in Finnland liegt ein 


Heute beginnt hier der vom hieſigen . 
—, 1860er Looſe 967½.] September⸗October 295 K. bez. — Spiritus loco iſt zu ſecundäres, bei Schottland das Hauptminimum. Unter 


Borowski angeregte ropinzial⸗ 


— 


1 er 
Seminardirector 


Seminarſehrertag. Die Theilnahme daran Weit eine | Geſchäftslos. i j öftli 
3 bea zu fein, ie es doch bas erte die Bremen, 3. Jun, Petroleum (Salußbertgt) eich schein ne EEE ERTTERIREN 11: 9 ler Ai en 2808 
Fachgenoſſen verbinde, Af 6 Uhr Abends iſt der e ne eee Produrtenmärkte, heute Süd, jedoch im Skuderäs Südoft⸗Sturm. Im 


: , er | 11,80, % Auguſt⸗Dezember 12,50. Feſter. Ale god! 
3 —.— 15 ee nen eben a (Sc gabe 3. S gui ‚deren Ener! 6 ich. 0 Porta 5 e dee Pen 8 Nordoſten ift die Temperatur ſchr boch. 

E grüßen, die Vorſtandswa N ußbericht.) Roggen uli „ r October 201. bericht. (v. Portatius u. Grothe. iri a + 

und das bezügliche, Statut durchzuberathen. Wir ber Sc Yır Pa FR nach vorübergehender Flauheit wieder im Preiſe ange“ Aleteorologiſche Beobachtungen. 
richten Ihnen darüber umgehend. — Auch eine andere i 


end. „Wien, 3. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 64,95, zogen und hatten wir ein ziemlich lebhaftes Geſchäft zu = 

Lehrerverſammlung. Fer: Mitglieder indeß das Volks- Silberrente 68,10, 185 Ar Looſe 106,00, Nationalb. 805,00, en Notirungen. Bezahlt wurde loco 53 M, Juni 82 er Thermometer d und RR 
? hen vertreten, wird biefer Tage hier abge: | Nordbahn 1810, Greditactien 133,50, Franzoſen 254,00, 53 ½, 53½ A., Juli 54 K., Auguſt 55%, 55% dl, S Ver. Kinien im Freien. Wind und Wetter. 
halten werden. — Um die wenigen Reſtaurationen, Galtzier 190,25, Kaſchau⸗Oderberger 87,00, Pardubitzer September 55% N, October 54½ Ak pro 10 000 ir C A 
welche auf der nächſtens zu eröffnenden Tour der] —, Nordweſtbahn 126,00, do. Lit. B. —, London | ohne Faß. 8 412 335,81 | + 16,2 „lebhaft, aufklärend. 

Mlawkaer Bahn zu vergeben ſein werden, ſollen] 122,15, Hamburg 59,35, Paris 48,20, Frankfurt 59,35, Stettin, 3. Juni. Weizen Yr Juni 215,50 K,] 5,12, 338,884 13,9 N., ſtill, leicht bewölkt. 

N * \ 7 

ſich nicht weniger als 600 Perſonen beworben haben. Amſterdam 100,50, Creditlooſe 186,35, 1860. KoofelY%r Juli⸗Auguſt 217,50 , r September: 6012 338,27 4 19,5 OS., mäßig, hell, klar. 


Semtag den 4. Nachmittags 5 Uhr 
wurden wir durch die Geburt einer 


J. Koenenkamp. 
Ausverkauf. 


Shlipse 


in allen Sorten für ältere Herren von 25 . 


J. Koenenkamp. 


Ausverkauf. 


Lange, Forſets 


Asphaltirte Dachpappe 
vorzügl. Qualität, engl. 
Steinkohlentheer, Papp⸗ 
nägel offerirt hilligſt 

C. H. Zander Wwe, 


Kohlenmarkt 29. 


Fontainen, 
arten - Ornamente wie Gruppen, 
Statuen, Vaſen u. ſ. w. in reicher Auswahl 
f. U die Zinkgießerei von 

B 


Die Eröffnung des neuen 
Restaurant du passage, 


1. Damm No. 2, 
zeige hiermit ergebenſt an. = 
R. Schmidt. 


Woll⸗Säcke, 


größtes Lager in allen vorkommenden Sorten, mit rothen 
We m nn Frau. Streifen und glatt, in jedem gewünſchten Gewicht, zu den 
A i billigſten Preiſen empfehlen 


R. Deutschendorf & Co., 
2671) Säckefabrik, Milchkannengaſſe No.. 12. 


Kor kmaschinen 


große a 100 K., kleinere Sorte a 30 A. verbeſſerter Conſtruction bei 


David Sinkenbring, 


A Danzig. 


Fuer-Verficherungs-Wetien-Geiellfeaft f 
Deutſchland „Adler“ zu Berlin. 


Ich bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß, dem Herrn 
Friedrich Hadlich hier 


eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen worden ift. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den D 


anzig, im Juni 1876. 
n dem eus über das Vermögen Otto Lindemann. 


hr 2 4 g die 8 0 f obige Bel 0 nich Abschluß 
er werden alle diejenigen, welche an die ezugnehmend auf obige Bekanntmachung empfehle ich mich zum uß von 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger]Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Mobilien und Immobilien aller Art gegen 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre f feſte und billige Prämien und bin zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft gern 


Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts- bereit. 
nl = “| Friedr. Hadlich, Sperlingsgafe Na. 102, 
ellſchaft für D. „Al 


langten Vorrechte bis zum N 
Agent der Feuer⸗Verſ.⸗Act.⸗Ge er“ zu Berlin. 


1 


ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 4. Juni 1876. 
W. D. Löſchmaun 
3518 und Frau. 


Statt befonderer Meldung. 


Die Verlobung unſer Tochter Clara 
mit Herrn Ferdinand Wittkowski 
aus Danzig zeigen wir ergebenſt an. 


Statt be ſonderer Meidung. 
Franziska Ihde. 
Heinrich Hallmann, 


Verlobte. 
Danzig, den 5. Juni 1876. 


1 
Hugo v. Kornatzki 
Emma v. Kornatzkl geb. Breinig, 
Neuvermählte. 


Lua Tilſit. 8 


Here Morgen 9 Uhr ſtarb nach kurzem 
Leiden mein innig geliebter Mann und 
unſer guter, lieber Vater und Schwieger⸗ 
ſohn, der Kaufmann 


i Joſeph Noah 
im 46. Lebensjahre, welches wir ſtatt jeder 
beſonderen Meldung tiefbetrübt anzeigen. 
Marienburg, d. 5. Juni 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


ür 


A. Castner vr». M. Geiss, 
erlin N., Chanffeeitr. 25. 
Photographien, Preiscourante r. gratis _ 
br gebrannien schwedisch. 
Kalk oferirt billigst die Kalkbrenn.r® 
hei Legan. Bestellungen werden angenommen 


Breitgasse 16, 2 Tr. h. u. Langgarun 107%. 
i O. H. Domaneky Wwe. 
Sranit:Pfoflen find zu verkaufen 
Heiligegeiitgafie 58. 


Das zum Nachlaſſe meines 
verſtorbenen Mannes 


gehörige, 1, Meile von Danzig, Is Meile von 
der Bahn und ¼0 Meile vom Badeorte belegene 
Gut von 250 Morgen incl. 80 Morgen ſchöner 
Wieſen, neuen Gebänden, ſehr vollſtändigem 
Inventarium und bedeutendem Torfſtich, habe 
Herrn Woydelkow Danzig, Breitgaſſe 43, zum 
Verkaufsangebot übertr. Die Bedingungen 
find vortheilhaft, Anzahlung gering, nach 

Uebereinkommen (3563 


Wegen Todesfalles 
meines Mannes 


und Wirthſchaftsaufgabe ſtelle mein 
% Meilen von einer Provinzialhbaupt⸗ 
ſtadt Weſtpr. beleg. beſt renomm. Gut von 


5. Juli er., 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tololl anzumelden und demnächſt zur Prü⸗ 


\ 


fung der ſämmtlichen innerhalb der ge⸗ 

dachten Friſt angemeldeten Forderungen auf 
den 12. Juli cr., 
Vormittags 11 Uhr, 


5 
eine Pacht von 700 Mor⸗ 
einzeln abzugeben, verbun⸗ 


Danzig, im Juni 1876. 


Hierdurch beehre ich mich die ergebene Anzeige zu machen, dass ich 
meine schon seit dem Jahre 1870 bestehende 


Wein-Handlung en gros & en detail 


durch rechtzeitige, sehr bedeutende Einkäufe, sowohl der jüngeren Jabr- 

gänge, als auch besonders preiswerther älterer ‚Weine und Spirituosen, um 

ein Erhebliches vergrössert habe, so dass ich in der angenehmen Lage bin 

dauernd allen Wünschen meiner geebrten Kunden Genüge leisten zu können. 
Indem ich mein Unternehmen einem geneigten Wohlwollen bestens 

empfehle, ersuche höflichst, mich bei vorkommendem Bedarf mit geschätzten 

Ordres gütigst beehren zu wollen und empfehle mich mit 

hochachtungsvoller Ergebenheit. 


©. H. Kiesau. 


Wärmſte empfohlen werden können. 
Achtungsvoll 
E. Matig, 
5 Brennerei⸗Verwalter. 
Summin b Pr. Stargard. 


vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ und A 
n f . u KR ne : 
zimmer No. es Gerichtsgebäudes zu er⸗ 5 
ſcheinen, i 1 einer kleinen Partie 
Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
ben tor ve . über | 59 Oreas-Leinen zu Hemden, Bezügen und Laken, 
d verfa an nn. R 8855 gm — 
aid feine Snmelbung Weben und Tichtücher fehlerfrei, in reellen Quali⸗ 
b e 3 8 Servietten täten, aber weniger gangbaren Fe N 
Bi Ol we f ä * 5 el 
ns Eh Neglige-Sachen, est e me Hl 
am eſgen Orte wohnha ten, oder zur] Bettbezüge zu auffallend billigen Preiſen. ich zu wenden 
Proxis kei uns berechtigten Bevollmäch⸗ ( mit ge if Beſt 
tigten beftelen und zu den Acten anzeigen. | B% 1 9 
ar a 1 un ana er $ N T An rer > ei ie au 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗⸗ W 9 6 8 c TTT 
geladen worden, nicht anfechten. Denſenig en, #% a Ein iſolirt belegener 
welchen es hier an Belanntſchaft fehlt, wer⸗ mm 1 v 1 ch & 
l ˖ 2 Sy Srundbeft 
Neal. Gedſtantt. J. 9e Noche 1 Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, % Meilen von Marienburg, 1778 Chauſſee, 
eee ee 5 f 
anzig, den 29. Mai 5 ; „ \ n, Weizen, 
F 3 . ERBEN S FFF R ten ꝛc., mit herrſchaftlichem com⸗ 
Ral. N Re eis · Gericht. r — 7 Wohnzauſe, A Nen Wirth: 
ee nm Geis; || ſchaftsgebauden, compl. lebenden und tobten 
I fümmtiche Geſchlechts“ I Inventarium, wird zum verhältnißmäßig 
krankheit ſowie Schwäche billigen Preiſe unter günſtigen Zahlungs⸗ 
| zen Preis günſtigen Zahlung 
3 ee 2 pere Vedingungen bei feſten unfünbbaren Hypo⸗ 
e | ee Fee 
Oranienſtraſſe 42, brieflich geheilt. 3561) Breitgaſſe 43. N 
! in Wntsrini- Shan. 
Dantende Anerkennung! Ein Material- u. Schank⸗ 
Herren Wolffheim u. Brilles, w f wird vom 1. October er. zu 
Pr. Stargardt. geſchäf übernehmen geſucht. 
Es gereicht mir zur innigen Freude, Offerten ſind unter Adreſſe 3591 an die 
Ibnen öffentlich zu bekennen, daß de von IE | Grped. d. Ztg. zu richten. 
. 3 or len \ HR — — 
wopfen meinem auf das Aeußerſte ge⸗ 
ſchwächten Magen vorzügliche Dienſte ge⸗ G { pi cht N 
leiftet; alſo jedem ahnlich Leidenden auf das] Du ELDER 0 Ang. 
menhängende er, 
½ Meile vom Bahnhof, Areal 4000 
Morgen, davon 1000 Morgen ganz vor⸗ 
üglich gute Wieſen, 1000 Morgen Weizen⸗ 
. * und der Reſt in autem Gersten, und 
Roggenboden, Roßgärten, Gärten und guter 


Neue — — > Be nu aaeie: 291 Scheffel Beige 

— 9 effel Roggen. FTommerung: 
Matjes = Heringe 8⸗Aueti N Scheffel Gerſte, 546 Scheffel Hafer, 140 Sch. 
empfing 7 0 Erbſen, 135 Scheſſel Bohnen, 46. Scheſſel 
J. Stelter, Menggetreide, 127 Scheffel Kartoffeln, 32 


Zoppot, Seeſtraße 22. 


S den 
Himbeer⸗ und Kirſchſaft⸗ 
Limonaden⸗Eſſenz 


in Flaſchen verſchiedener Füllung und aus⸗ 
gewogen f 


Limonaden⸗Pulber 


(täglich friſch) empfiehlt 


Hl. Regier, Hundeg. 80. 


Prima 8 
Emmeuth. Schweizer⸗Käſe, 
vorzüglichen 
Deutſchen Schweizer⸗Käſe, 
Holl. Süßmilch⸗ und alten 
Edamer Käſe, 
Romadour⸗Käſe, 
Friſchen und alien Werder ⸗Käſe, 
Kräuter käſe 


Mittwoch, den 14. Juni er., Mittags 1 Uhr, werden die Unterzeichneten in 
hieſiger Börſe im Auftrage der S. T. Herren F. Boehm & Co. den 


Bording „Mo. 24 


ohne Inventarium in öffentlicher Auction gegen gleich baare Zahlung an den Meiſt⸗ 


i kaufen. 5 : a 
e ring ift im Jahre 1860 neu erbaut und hat im Auguſt 1870 eine gründ⸗ 


t 0 0 Iten. 1 2 1 
5 Nder Boing trägt circa 150 Laſten liegt in der Mottlau an Speicher Oliven⸗ 


derſelbe von Kaufliebhabern in Augenſchein genommen werden kann. 5 
1 Weiſicterder binerlegt eine Caution von 150 Reichsmark und bleibt an ſein 
Gebot bis Donnerſtag, den 15. Juni, Mittags, zu welcher Beit bei annehmbarem Gebot 


3 (gt, gebunden. f j 
8 uttige Koſten di 1es Verkaufoerfahrens, ſowie die Umſchreibung des Beſitz⸗ 


c no rund a. Wagner. 
Neue Sendung Nene Liſſab Kartoſſeln, 
engl. Malſes⸗ Heringe Maijes⸗ Heringe 


in bekannter Güte, empfing und offerirt 


Scheffel Lupinen, lebendes Inventar: 
75 Perde 190 Miſchkütze (Milchertrag 
30 000 A. jährlich), 64 Stück Jung⸗ 
vieh, 1000 Schafe, wovon ein Theil eine 
franzöſiſche Stammheerde und die Uebrigen 
Kammwollſchafe ſind; ſollen wegen Todesfalls 
ſchleunigſt, unter ganz beſonders ſo⸗ 
lden Bedingungen verpachtet werden. 
Bachtſumme 8000 A jährlich. Die 
näheren Bedingungen erfahren nur Telbſt⸗ 
refleetanten durch 


Th. Kleemann in Danzig. 


Brodbänkengaſſe No. 33. (3565 
Mein gut verzinsliches 


herrſchaftliches Haus, 


ſchöne Gegend, will ich mit einem Land⸗ 
ut vertauſchen. F. W. Dasse, Berlin, 
Secuintennuehraße 2, 1 Er 


Eine Gutspachtung 


empfiehlt f 
H Rente H. Re ler, Ji Tetzlaff. von 5—10 Huſen culm. wird geſucht. Off. 
Sus . 9282) Hundegafie 80. Täglich friſche ee es 1 & 
8 —rr.. T.,. Ne Ta en BB he 8 4 er e Stg. b. 
Nenes Got erhaltene Pflaumen a K. 12 3 bei Tafel- und Koch- Fi j. Kaufleute. J. Lichtenstein, doppelte 
Nizzaer Speiſeöl, Abnahme von 54 a. 10 3 Buchführung. 2. Auflage von Segers. 


Qualität ſuperfein, ausgewogen und in Origi⸗ 
nalflaſchen, empfiehlt _ 
H. Regier, 
Hundegaſſe 80. 8 
enſionärin findet von ſofor 
ale [TB Peterſiliengaſſe 
No. 11, 3 Tr. 


= F. Sontowski, Hausthor 5. butter 3 Mark. In der Saunier'schen Buchhandl. 
Fetten Räucherlachs 3572) Zoppot, Seeſtr be 22. DasHaus am brausenden 

® D itterthor i 
friſch aus dem Rauch empfiehlt Ge wenden F ale Wasser No. 8 bis 6Zimm., Keller, 


f ef. Adr. werden unter 3568 in der Exp.] Boden eto, sehr freundl. gelegen, ist vom 
5 5 Sontowski, Hausthor 5. diefer dig 1 8705 g be 8 1. October zu verm. Näh, Fischmarkt 23. 


i neck 2 non gleich zu eg 


Carl Volkmann in Danzi 1 
empfiehlt ſein Lager 2 


Berliner Billards, 


ſowie Queues, Tuch, Bälle, Queue⸗ 
leder ꝛc. zu Fabrikpreiſen. 


Mein Rittergut 


Stresow, 
3200 Morg. groß, Kr. Lauenburg H.⸗P., 
Poſtſt. Vietzig, will ich unter ſehr günſtigen 
Bedingungen verkaufen oder verpachten u. 
wenn möglich bereits am 1. Juli übergeben. 
Reflect. ertheile auf directe Anfragen jede 
Auskunft umgehend. Lehweß. 


Bremer Cigarren. 


La Patria à 45 fl. eres à 66 &. 
Mariposa n 51 H. Reg. Reyna a 78 f. 
Upmann Londres %. S portà 100K. 
Capricho i 60, H. Hav. Nu. G à 120 M. 
verſendet gegen Nachnahme oder vorherige 
Poſteinzahl. zollfrei die Cigarren⸗Fabrit von 
Louis Witte in Bremen. 


u Zoppot 

iſt ein Wohnhaus, Eiſſenhardtſtraße, wegen 
Ortsveränderung aus freier Hand billig zu 
verkaufen. Das Nähere in der Papierhand⸗ 
lung des Hrn. Klaſſen, Schulſtraße. 
Eine Gaſtwirthſchaft nebſt Tamlokal, 

32 Morg. Acker, in der Nähe von 
Danzig, fol für 6500 R Anzahl. mit feſter 
Hypothek verkauft werden. Adr. w. unter 
3492 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 


Beachtenswerth. 


Ein ſtrebſamer junger Mann, den ſein 


7.] Geſchäft in die meiſten Städte Oſt⸗ und Weſt⸗ 


preußens führt, wünſcht außerdem noch leiſtungs⸗ 
fähige Häuſer zu vertreten, gleichviel welcher 
Branche. Adreſſen unter J. J. 110 poſtlagernd 
Danzig erbeten. (3559 
f aus anftändiger 
: wei Lehrlinge Familie, können 
ſofort in meinem Colonſal⸗Waaren⸗Geſchäft 
placirt werden. 


F. F. Sontowski, Sage 
Ein n Sattler mittleren Alters 


E ſucht bei einem Fuhrherrn oder auf 
einem Gute eine Anſtellung. Adr. w. unter 
3583 in der Exp. dieſer Ztg. erb. 


Eine Wirthin, 


welche eine Wirthſchaft ſelbſtſtändig leiten 
kann wird jun 15. Juni geſucht. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwünſcht. 
3459) F. Doerschlag, 
Marienburg, Mühlengaſſe. 
ochſtrieß 6 iſt noch eine Sommerwoh⸗ 
nung mit Eintritt i. d Garten z verm. 


Grleberber e 44, 4 Meile von Danzig 
an der Chauſſee und Eiſenbahn, im 
Garten gelegen, ſind in einem herr ſch. Hauſe 
4 zuſammenhängende hohe Zimmer 


eres da 


e e 
Lehrmittel⸗Ausſtellun 
in der Mola des Gymnaſiums 
morgen Mittwoch Vormittag von 
94 ali * auch dem Publlkam zu⸗ 


Wiener Cafs-Haus. 


Verzapfe 
echt Erlanger 


aus der Brauerei von Gebr. Reif. 
Rob. Wentzel. 


Armen - Unterstützungs- 
Verein. 
Mittwoch, den 7. Juni er., finden die 


Bezirlsſitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, 7. Juni. Auftreten des 
Hrn. Cintura, des Balletmeiſters 
Irn. Mähl vom Stadttheater zu Bres⸗ 
fan und der Solotänzerin F l. 0. 
Hintermann vom herzogl. Hoftheater 
in Braunſchweig, ſowie Auft eten 
ämmtlicher en Künſtler. U. A.: 
Dr., Robin. Charalterbild. Der Strike 
der Schmiede. Dramatiſches Gedicht. 
Der Capellmeiſter von mee 


Schwank mit Geſan 
Vorträgen. ſang und Inſtrumental⸗ 


Eine Cigarrentaſche 


iſt am 2. Feiertag Nachmittags in dem Garten 
von Thierfeld's Hotel in Oliva gefunden 
worden. Der Eigenthümer kann ſie in Em⸗ 
pfang nehmen, wenn er ſich bei der Exped. 
d. Zig melde. — 
Der Sänger hält im Feld die Fahnenwacht, 
In ſeinem Arme ruht das Schwer, das ſcharſe, 
Er grüßt mit hellem Licht die dunkle Nacht 
Und ſpielt dazu mit blut'ger Hand die Harfe. 
Die Dame die ich liebe nenn’ ich nicht, 
Doch hab ich Ihre Farbe mir erleren; 
85 5 gm für Freiheit 5 2 Licht, 
etreu der Fahne der ich zugeſchworen. 
2% Sen eee 


K- —.. V En Sms 


I officielen Gewinnliften 


ter Stetiiner und der Königsberger 
Pferde⸗Lotterie find eingetioffen und 
zum Preſſe von a 20 4 (Auswärtigen 
gegen Einſendung von 25 3 flanco) 
zu haben bei 


Th. B 
etten Räucherlachs 


in Ha lian ausgewogen, Elb⸗Car iar 


(3584 
Albert Meck, 224 28. 


ertling, ee 


r ⁊ 222 —ꝛͥ 
Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 9768 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 6. Juni 1876. 


Bekanntmachung. 


Hr die Eigen hümer der ia der Stadt 
belegenen Grundſtücke ergeht die 
Bekanntmachung, daß nach nunmehriger Feſt⸗ 
ſtellung des Flurbuchs gemäß § 4 der Grund- 
buch⸗Ordnung mit der Zurückführung der 
Grundbuchblätter auf das Grund⸗ und Ge⸗ 

bäudeſteuerbuch vorgegangen werden wird und 


zu dieſem Zwecke die neueſten ihre Grund ſtücke]! 


betreffenden Auszüge aus der Grundſteuer⸗ 


mutterrolle und der Gebäudeſteuerrolle von 


ihnen einzureichen ſind. 

Zunächſt werden die Eigenthümer der 
ſämmtlichen zwiſchen Vorſtädtiſchen Graben und 
Heiligengeiſtgaſſe und in dieſen Straßen be⸗ 
legenen Grundſtücke aufgefordert, dieſe Aus⸗ 
züge, welche das Königliche Kataſter⸗Amt, 
Mottlauergaſſe 15 ausgeſtellt, 

bis zum 15. Juni er.) 

einzureichen, widrigenfalls dieſelben von hier 
aus auf ihre Koſten werden erfordert werden. 

Die weiteren Aufforderungen werden durch 
das Intelligenzblatt bekannt gemacht werden. 

Danzig, 24. Mai 1876. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Grundbuch⸗Amt J. 


*) Nicht bis 15 0 wie in No. 7359 
vom 31. Mai gedruck 


Bekannkmachung. 


ſchen für Prima verlangt wird, bei einem 
Be von 1500 Mark jährlich vom 1. 
ctober e. ab und — dergeſtalt zu be⸗ 
ſetzen, daß eine beiderſeits zuſtehend „viertel⸗ 
jährige, nur zum Semeſter⸗Schluſſe gelten de 
Kündigung vorbehalten, dag gen bei be⸗ 
währzer Qualification die Ausſicht auf Ein⸗ 
rücken in eine ordentliche Lehrerſtelle eröffnet 
wird. Bewerber wollen unter Einreichung 
ihrer Zeugniſſe und eines Geſundheitsat⸗ 
teſtes bis zum 15. Juni er. bei uuns ſich 
melden 
wir den 24. Mai 1876, 


agiſtrat. 
Königl. Haupt: u. Reſidenz Stadt. 


Aerztliche Empfehlung! 
aan J. M. Wolf's ei queur, 


5 wa nn hr Fee ah 
5 ein ſehr hilfreich bei 
SH Bunt 8 Verdauung, ind: 
ond 550 egen ſämmtliche Magenſchwächen 
= wohlſchmeckender Liqueur ſich 


Dr. med. Groyen, 
Kgl. 55 
En beziehen durch Herrn A. Faſt, H. 
Regier, J. G. Amort, C. N. Pfeiffer 
— . 0 J. Rewinski in Czersk, 
G. Eichſtädt in Wee Rudolf 
Maske in Schneidem 
Verkaufsſtellen 5 1e al errichte! 
und , erbeten. 


Wolff, 


Berlin C., Pren RE 15. 


rima Erd⸗ und Metall⸗ 
farben, in Oel geriebene 


Farben in beliebiger Auswahl, 
Leinöl, dopp. gekochten Leinöl⸗ 
Firniß, Lacke in Spiritus u. 
Oel, für Holz, Metall und 
Leder, beſte Qualität, empf. 


bei billigſter Notirung 
H. Regier, 80. 


t ur * * 8 
Echter Mineralgeiſt | 
ift das zuverläſſigſte und bill 
Reinigungsmittel. Es löſt alle ar 
denkbaren Flecken, in welchem Stoffe 
ſie auch ſein wögen, ſofort auf, ohne 
dabei irgend welche Farbe zu ver⸗ 
legen. Zur Reinigung der Hand⸗ 
ſchuhe Ba es kein beſſeres Mittel. 

In Flaſchen a 2½ und 6 Kr, in 
Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 


3. Langen markt 3. 


Für am Zahnen lei⸗ 
dende Kinder 


ſind nur allein die echten electro⸗ 
motoriſch 


Tir am Zupnen lei- 
eh 
von Gebrüder Gehrig, 


e ene u. Apotheker 1. — ſſo, 8 
erlin, Beſſelſtraße 36, Bi 
936 früher Charlottenſtr. 14 5 
29 einzige Mittel, Kindern das 
fieber. done Nömerzog zu bes 
Kanne 2 1 — 5 gan Sein 
ve dick 1 Mark. 
a Danzig nur ächt 
— * . 


Bei dem hieſigen Kneiphöfſchen Oym⸗ 
naſium iſt die Stelle eines el et en ER 
Hüfslehrers, für welche die Lehrfähigkeit inf 
den beiden alten Sprachen und im Deut⸗ 


Vorräthig in 


nerohs-WMasren-Fabrlk von 


Theodor Zaru, Hamburg. 


NB. Zollfreie Lieferung! Billigste Preise N 
D Großer am Kaiſerplaz e 
Englisch Zinn ene e nä cht den Bahnhöfen. Ait 280 Peter 

in Blöcken, 300 a onen. 0 Salons. 
Blei im Mulden, Retautatione: a|Director J. Fauchère-Schimon. . jeder Einne, 


offerirt A * Ene e 


a 20 u, Tapezierleinen, bis 3 ½ Elle breit, 
HProbeſäcke nach auswärts Franco⸗ Sendung. 


Lauenau bei Hannover, 19. Sep⸗ 
tember 1875. Beikommendes Zeug⸗ 
niß der guten Wirkung Ihres Bal⸗ 
ſams: auf Anrathen meines Onkels 
des Dr. Pohlmann empfohlen. = 
2 2 Blichtgemäß ſende ich Ihnen zur? 
gefälligen Bekanntmachung: „Jahre⸗ 
lang litt ich an heftigen rhen⸗ 
mat ſſch. Beſchwerden, Gichtknoten, 
Länmung im Rücken; alle ange: 
wand een Mittel konnten dies 
Leiden nicht heben, bis ien fo glück⸗ & 
lich war, von dem in Deutſchland f 
fo berühmt gewordenen Balſam W 
Bilfinger“ zu Lören, und nach dem 
Gebrauch von 4 Gläſern bin ich 4 
vollkommen wieder hergeſtellt, 
welches ich mit dankerfülltem Herzen 
hiermit ae: er 
Hagbarth Halvorsen. % 

* Zu beziehen durch: * 
Rich. Lenz, Danzig, 
Brodb 


bänkeng. 48. (3948 
ET RR, 


von 
R. Wolf 


in Buckau⸗Magdeburg 
baut ſeit 13 Jahren als Specialität 


Locomobilen 


r und für ſtationaire Betriebe. 


Deutscher Phönix. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. Main. 


Grund Capital Mark 9,428,580. 
Mefervefonds 2,780, 603- 


„ 


e 8 Nachdem Herr Bernh. Schwartz in Danzig die Vertretung unſerer Geſell⸗ 
e ſchaſt niedergelegt hat, haben wir 5 s 


/ Populair-meäicin. Werk.\ Herrn H. vw. Morstein hierſelbſt 


zum Haupt: er für den Bezirk Danzig ernannt. 
5 Frankfurt a. M. den 1. Juni 1876. 


Durch alle Buchhandlun 78 8 gel Ein 


endung von 10 Briefmarken & 
155 Meter rs Verlaggs⸗Anſtalt 15 Lelpaig 7 i e D ir E * tio IU 
zu 5 „Dr. Airy Nafarbeilmethude“, . 
15 Der in Diejem 2 Löwengard. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich zum Abſchluß von Feeuer⸗ 
Prien auf Mobilien, Immobilien, Maarenläger ꝛc. zu ſeſten billigen 
rämien 
Danzig, den 1. Juni 1876. 


gren ſchienen; 06 ii 
erk in keiner 
Man berlange und neh 
18 „Illuſtrirte Originalwerk von 
kes“) JerlagzeAuſtalt in veibain? g 
welche auf Wunſch an einen Auszug des⸗ 
anco 5 et. 


H. v. Morstein, 
8 Hundegaſſe 91. 
6 Br 


Frankfurter Hof 


und bei Tu. Berling, Danzig. 
ummi- Artikel, 
(Grand Hötel de Francfort) 
Hötel erſten Ranges 
Frankfurt am Main 


stes, feinstes, sowie alle 
technische und ohirur- 
ulsche Gummiwaaren, liefert en 
ros & en dötall bei reeller 


edienung die Qummi- u. Gutta- 


Frühſtücksſäle. 
Converſations -, 
Damen⸗ u Leſe⸗ 


Salon 
Rauch⸗ pr Spie 
zimmer. 
Garten. 


Berionenen: > 


Zink i in Platten Feſte Preiſe. 


Zimmer von 2 Mark 50 aufwärts. 
Gen öhnliche a Bedienung 
un eizung 
wird nicht berechnet. f eee 


Wintersaison: Pension a 8—10 Mark. 


Ä Eröffnung im Juni 1876. 


eee 
Japaneſiſche 


Copir-Tinte 


Diefe Tinte, brauchbar für ſämmtliche Bureau-Bedürfniße, ift die 
Einzige, mit welcher ſelbſt ein Monat alte Schrift, vollkommen copirt 
werden kann. 


Poſt⸗ u. aan 


ohannisgaſſe 29. Blllet⸗Berkauf 


Decken 


empfehlen in größter Auswahl 


R. Deutschendorf & ii 


M 1 No. IE 
Neunte gro 


3 Gunner TER 
Verlooſung. 


Hauptgewinn: Eine W 

Egnipage, Werth 10,000 A., u 

60 edle Pferde. Looſe a 3 = 

empfüchlt der General⸗Debit von 
A. a in Dounover. 


Altes Meſſing, Kupfer, 
Zint, Blei und Zinn 


kauft zum höchſten Preiſe 
die Mietall⸗Schmelze von 


. Hoch, 


Johannisgaſſe 29 (4211 


Coumiſſious⸗Lager 


Drahtſeilen 
und Zaundraht 


Transmiffionen, Führkabeln, 


viert WA 
5 e ei 
Il donnant 95 


Moderne Tinte 


tiefſchwarz während des Schreibens und bleibt immer flüſſig. 
Niederlage bei allen Schreibmaterialienhandlungen. 


N. ANTOINE & FILS 
PARIS 


Dr. Behrend s Soolbadeanstalten in Colberg, 
dem einzigen Orte der zugleich (5 proc.) Soolbäder mit =: de a 


15 55 verbunden mit einem Penſionat für kranke Kinder, werden 
eröffnet, — Alle gebräuchlichen medieiniſchen Bäder, auch Dec EM 1 
Soolbäder a la Rehme⸗Oeynhauſen. Juhalatorium für Hals⸗ 1 25 
kranke. Hei anne Unterricht. Logirkaus mit ca. 20 Wohnun 2 
von 12—30 Mark 1 und vorzüglicher Reſtauration. Eröffnung des 
bades r Sun find ic 
Gefällige Anfragen ſind zu richten an den dirigirenden Arzt der Anſtalt 
Dr. Nötzel, Kreis⸗Wundarzt, oder die Beſitzerin der Anſtalten, Frau ya 


Schiffstalelagen 2c. 1 ächte Colbe ger Jadeſalz iſt ſtets in dieſen Anſtalten zu haben. 
A. Uirio 8 2 
185 ee f 18. is.. Mein Lager von Erd⸗ u. Metallfarben 


jeder Art, Leinöl, Leinölfirniß, Lacken, 
Terpentinöl, Siccativ d. e., halte bei fo- 
liden Preiſen beſtens empfohlen. 


Carl Schnarcke. 


Hebel⸗Hätkſel⸗Maſchinen ri Sanetrien in drei Größen, 
Amerikaniſche Korn⸗Reinigungs⸗Maſchinen, 
Seien in verſchjedenen Größen, 


Drehmangeln beſter Conſtruction empfiehlt 
Zimmermann, Steindamm No. 7. 


Beſten Limmer⸗Asphalt 


empfehle und übernehme deſſen Verarbeitun 
ur Abdeckung von Gewölben, zu Sol 
chichten und Ganglagen aller Art für 
ii Hausflure, Kellereien, Pferde⸗ 
lle zc. unter Garantie für forgfältige 


Die führung. 
Herrm. Berndts, 


Laſtadie 3 u. 4. 


Räumungshalber billig: billig: 

Wollſäcke, 2 Str. 6 Pfd. ſchwer, a 25 Gr, 
uch ſchwerer, 3 Scheffel⸗Fa merſäcke a 10, 
2 % u, 13 9, 3 Scheffel feinſte fe 


Danzig. tto Retzlaff. 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 


fahrb 
Preisliſten und 5 werden auf Wunſch geſandt.! 


Klinik 


11 Berlin, Kochſtraße 63 Auch brieflich. 


mit ansziebbaren Röhren eſſeln, 


Jebhens' sches 


Mundwasser & Zahnpulver. 


Diese von Ernst lebens, Hof- 
Apotheker in Baden-Baden 
dargestellten Salloyl-Präparate 
werden ihrer vorzüglichen Zusammen- 
setzung wegen durch erste Auto- 
ritäten der Zahnheilkunde 
angelegentlichst empfohlen, 
sind in allen renommirten Apotheken, 
Parfümerie- und Coiffeurgeschäften, 
u, A, in Danzig bei August Quandt, 
„Bazar zur Rose“; Darkehmen: H. 
Kühn ; Königsberg: Th. Fragstein von 
Niemsdorf, Hoflieferant, A. Gröger, 
Coiffeur; Memel: Gg. Hellmuth; 
Thorn: Walther Lambeck zu haben, 

Preise: Mundwasser pr. Flacon 
2 M., pr. ½ Flacon M. 1.25, pr. 
Doppelilacon M. 3.50; Zahnpulver 
pr. Schachtel M. 1 25. 


Neues 


Gaslicht. 


Amerikaniſch u. Deutſch Patent. 
Dieſes neue pat mirte Licht iſt für 


A| Straßen: und Gartenbeleuchtung das Beſte 


und Billigſte, was bis etzt exiſtirt, da keine 
Röbrenleitung, Docht noch Cylinder er⸗ 


forderlich iſt. Dieſes Licht producirt ſein 
eigenes Gas 


In Seuiſcland iſt dieſes Licht erſt ſeit 
6 Monaten bekannt und ſchon find über 
6000 3 eingeführt. 

Für ca. 10 3 brennt man 6 Stunden 
das ſchönſie Gaslicht Complete Beleuch⸗ 
tungen für Städte und Ortſchaften in Oſt⸗ 


und Weſtpreußen werden ausgeführt, ebenſo 


liefert Probelaternen 


. Henning, 
Elbing. 4 
zur gründl. Deil v. geheim. 
u. Frauenkr. Schwäche, Im⸗ 
potenz ꝛc. Dr. Rosenfeld, 


3164) 


eee eee Den Herren Schiffkcapitänen 


empfehle vorzüglich wirkende Conſervations⸗ 
flüſſigkeit für He, und Fleiſch. Jede 
F Face iſt mit ausführlichem ga über 
die Wirkſamkeit und mit genauer Gebrauchs⸗ 
anweiſung verſehen. 


Apotheker Mugo Gronwald. 
Niederlage bei Herren Schiffshändler 
Brodbärkengaſſe. 8115 
Alle Eisenbahn- 
5“ im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 
Rumpunſch⸗ Eſſenz 
offeriren in vorzüglicher Waare 
5838) Hunbegaſſe 17. 127. 
. Putztücher 
empfing neue Sendung Stück a 50 4, 
Albert Neumann, Langenmarkt 3. 
Stärke, 
Ultramarinblau, 
Glanz- Stärke, 
welche der Wäſche das porzellanartige 
nw iſung, 
Reinigungs⸗Eryſtall, 
mit Gebrauchs⸗Anweiſung, 
Salmiakgeiſt und 
empfiehlt 
die Disakei Handlung von 
Langenmarlt 3. 

e in Graudenz am Getreidemarkt 
Räumlichkeiten, worin ſich mehrere Geſchäfte 
befinden und die ſich zu jedem großen Ge⸗ 
Umſtände . verkau 

Krahn, Tiſchlermeiſter. 
3396) 


Brandt, Langebrücke, und A. Ulrich, 
schienen 
. Loeschmann. 
Aycke & Co., 
zum Putzen von Silberzeng 4 
Artikel zur Wäſche: 
in Pulver und Kugeln, 
Ausſehen Au i mit Gebrauchs⸗ 
zur bedeutenden Erſparniß von Seifen, 
Terpentin⸗Spiritus 
Albert Neumann, 
Mein, 
belegenen Grundſtücke, mit großen 
ſchäfte oder; 5 eignen, will ich 
Graudenz. 


Dampf⸗Woll⸗Wäſche 
Marienburg (Weſtpr.) 


Es empfehlen ſich zur Lohnwäſche und Ankauf 


von ungewaſchenen Wollen zu conjunctur⸗ 


gemäßen Preiſen 


Behrendt & Wadehn. 


52. Langgasse 52. 


Schmerzlese Zahn-Operationen 
unter Anwendung von Nitro-Oxygen- 
Gas, Plombiren mit Gold und andern 
5 Füllungsmassen, Einsetzen künstlicher 
Zähne (für Auswärtige in 6Stunden) ete. 


liefert täglich friſche gährkräftige Hefe zum 
Preiſe von 40 3 pro Pfund. Wiederver⸗ 
käufern bei Entnahme von 10 Pfund a 30. 
Auswärt. Aufträge werden pünktlich beforgt. 


C. Knie wel, 


Jetzt Langgasse 52. 


Preß⸗Hefe⸗Fabril 


von Adam in Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe 72, 


die Dre 


nach dem berühmten Gemälde von Meyerheim, das Grossartigste bis jetzt in 
Oslfarbsndruck, habe so eben erhalten, und/erlaube mir Kunstfreunde und Kenner 
auf dieses Prachtblatt ganz besonders aufmerksam zu machen. 


Gewaſchene Wolle 


(Rückenwäſche) in größeren Stämmen kaufe. 
a Helm, 


3135) __ 


mark. 


— Viiligegeiftgaſſe 25. 


Cigarren⸗Fabrik 


Bremen. 


Cigarren im Preiſe von 40 bis 400 Reichs⸗ 
k. Preis⸗Courante au 
gratis und franco. 


reingehaltener Saar: und Moſelwein 
billigſt. Nägeres oli. Ed. rer 


in Trier a. d. Moſel. 


Preuss. Portland-Cement-Fabrik Bohlschau. 


Broncene Medaille Ehrendiplom Broncene Medaille Gx, Silberne Medaille. 
Thorn 1874. Elbing 1874. Bremen 1874. Königsberg l. Pr. 1875. 


Danzig, Langenmarkt 21. 


Thorner Lebenstropfen, Thorner |oao-Lib., Punsoh- u. Grog-Ess,. 
Schwedische Tropfen „in sani- | prämirt auf den Weltausſtellungen in Pa⸗ 
tatem‘'ThornerKräuter- Aquavit, [ris, Wien, Königsberg, wegen ihrer Güte, 
Alpenkräuter - Magenbitter und Reinheit und 
Magen- Ingber- Wein - Liq., Kuja= | pfohlen durch ärztliche Atteſte Wiederver⸗ 
wische Magen-Essenz u. Cura-läufer erhalten angemeſſenen Rabatt 


f Verlangen 
(3166 


Wir empfehlen unſere 


@’eaxin in Blöcken u. gepulvert, div. hoch⸗ 
feine und geringere Stearin, Tafel⸗ 
und Kronenkerzen, 
Rashrlichte, 


Bedienung. 


Pommerensdorfer Seifen: und 
Chbemicalien-Fabrik Stettin. 


EM sin 
N ſowle 


. 
Für Ofenfabriken. 
Weißen Glaſurſand 


Fabrikate: 


J. G. E. Bartz, 


rdfabrikant in Danzig, 
empfiehlt ein Lager er 54 
fertiger Billards, 
Queues, Tuch, Bälle, Queue⸗ 


leder ꝛc. 


offerirt billigſt 


C. Schöllhammer, 


ſowohl in Töpfen wie abgeſchnitten, ſowie 
aud ganze Bonqneis in jeder Größe, 


f. Sezersputowski. 


"Bstühende Roſen 


N Fran 


n 


Gnte 


| FE Zeldpferde 


offerirt 


in ſchönſter Auswahl, 


empfiehlt die Gärtnerei von 


A. Bauer. Langgarten 373 8. 


wegen ſoſort. Räumung des Platzes, Donnerſtag, den 8. d., pünktl. 10% Uhr Vormitt., 
über 1500 l 


4, 3 
lagernd Speicherinſel, Hopfengaſſe, beim Ba 
Handelsgeſellſchaft, mit 2 Mon. Credit für bekannte Käufer. 


Altarlichte und 
harte und weiche Seifen, 
mediziniſche und Toiletteſeifen, Glyee⸗ 
rin: und Salteylpräparate, diverſe Toi⸗ 
letteartikel ꝛc. ꝛc. laut Preiscourant zu den 
billigſten Preiſen bei umgehender und reellſter ryſtall, 
9616 Rouleaux, abgepaßt und Stoff, 

a ee 1 . 1 amerik. a 1,50 K., 

e 8 u a N 
Tapeten es übernommenen Lagers werden, um zu räumen 


Knieschwamm, Huf- und Strahl-Krebs, Gallen, Ueberbeine, Hasenliucken, Piephacken, 
Stollbeulen, Warzen, Gewächse, Anschwellungen und Verdickungen der Füsse ete,, so- 
wie die beim Rindvieh am Kopf oder Halse vorkommenden Krebsgewächse, genannt 
Wurmbeulen werden durch von mir erfundene Salben geheilt. 


Hotel) anwesend. Die Behandlung dauert einige Stunden, und können die Pferde 
nach der Behandlung sofort in Arbeit genommen werden, die Kur, sowie die Nach- 
wirkung des Mittels leidet dadurch keinen Schaden, 


kfurt a. O. 


binden in Seide und Serge de Berry, Regen- und Sons 5 


nenſchirme ſehr billig, Tragebänder in Leder, Gummi: —— rodbänkengaſſe Ro. 44. 


un und Seide, für Herren und Knaben empfiehlt 


Für Teppichbeete 


empfiehlt ſehr ſchöne, theils ganz neue 
Pflanzen in großer A 


A. Bauer, Yanggarten 3738. 


Songenſchirme für Herren empfiehlt Joh. Rieser, Wollwebergaſſe 3. 


uswahl, ſehr billig 


F 


Wollsäcke. 


Die noch vorhandenen Reſt⸗Partien verkaufe zu jedem Preiſe. 


N. T. Angerer, 
Langenmarkt No. 35. 


Page Te 


i-Kaiser-Parade e u 


ff Vergolderei, Spiegel- und Kunst-Handl 
Carl Müller, 4. N 


Humyadi-Janos-Bitter wasser, 
direct von der Quelle, empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


Die Magenbittern, Liqueur- und Effenzen-Babrit von 
2 RB L. Dammann & Kordes in Thorn. CR . 
empfiehlt hiermit ihre ſehr preiswerthen, wirkſamen Specialitäten : 


Preisn ürdigkeit und em⸗ 


Nutzholz⸗Auction 


lfd. Weißbuch.⸗, 300 Garten⸗Eſch.⸗Bohl., 
8000 „ Rothbuch.⸗, 1500 ! Eich.⸗Bohle, 
„ 25, 2“ trocken und gan vorzüglich fein, ? 
ynhof — dem Hofe der Juaternat ' onalen 


Tapeten 


I 


r und 


zu allerbilligſten Preiſen verkauft 


F. Miese Nachfolger, 
Ad. Lebeus. Gustav Küster. 


Zur geſälligen Beachtung! 


Knochen- und Sehnenkrankheiten der Pferde, als: Spath, Schaale, Sehnenklapp, 


Zu diesem Zwecke bin ich vom 7. bis 12. d. M. in Dirschau (Hensel’s 


Czukten bei Czychen (Ostpreussen). 
Hochachtungsvoll 


Robert Neumann, 
Thi«rarzt. 


mpfeble mein großes Lager Glacde: und Wild: 
lederhandſchuhe, Sommerhandſchuhe in Seide, engl. 
Seidentrieo⸗ und Zwirnhandſchuhe in großer Auswahl, 
das Neueſte in Cravatten und Shlipſen, Militair⸗ 


Joh. Rieser, Gr. Wollwebergaſſe No. 3. 
NB. Silbergreſchen und Achtehalber nehme ich für voll in Zahlung an. 


Herings-Auction. 
Donnerstag, den 8. Juni 1876, Vormittags 10 


Eiſenbahnſchienen |Uhr, Auction im Speicher Milchkannengasse 


su Bauzweden in beliebigen Längen No. 24 mit einer grossen Partie aus den Dampfern 
offerirt zum billigſten Preiſe 


ER 


— 


Ri 


Getreideſäcke 
von ſtarkem Drillich mit Streifen zu 
3 Schffl. Inhalt empfiehlt räumungs⸗ 


S. A. Hoch, 


Ichamnisaafie 29 


halber & 15 und 16 8. 


1 
Glocke 


J. Kickbusch, ag 


Firma: J. A. Potrykus, 


nthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


DJ. Kiokbusch, ag 
Firma: J. A. Potrykus, 
Glockenthor 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


Eine faſt neue 


Dampfſchneidemühle 


mit 2 Vollg. und 2 Kreisſ. iſt zum Ab⸗ 
brach bei Nakel billig zu verkaufen. Adr. 


be örd en Haasenstein & Vogler, 


Kerl 7 5. W., sub D. ©. 969. 


} — . e e, 
Nl. ERREICHT 


Eine muſikaliſche Erzieherin ſucht 
G. S. 79. Zoppot poſtl. erbeten. 


„Verein“ und „Kressmann“ erhaltenen 


Kauffmanns - Fettheringe 

KKK, KK, K, schott. Ihlen und 

crownbr. Mattiesheringe. 
Carl Treitschke. 


Hanks Mähe-Maſchinen 


einfachſte Conſtruction, leichteſte Handhabung, 


beſtes Material 
Reſervetheile ſämmtlich vorräthig. 


Verkauf unter Garantie. 
Tüchtige Vertreter geſucht. 


Louis Wilke, Pr. Eylau, 


General-Agent fir Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


7 
Mg e 


Stellung. Gef. Off. werden unter 


à 1 & bei Tiahrt in Rehden Weſtpr. 


Adolph Eick, 48 


Zum Bau einzel. Blockhäuſer 


auf dem Lande, werden ca. 4— 500 Stück 


Große und kleine 
Jagdwagsn, 


Selbſtfahrer mit auch ohne Langbaum 

1 1 „ SOELDER, 
außerdem ein n mit Patent 
ſchenkeln verſehener Bierwagen auf 
Bäumen, find billig zu haben Vorſtädt. 
Graben No. 65. (3437 


Si einen vierzehniährigen Knaben acht⸗ 
barer Eltern, mit den nöthigen Schule 
kenntniſſen verſehen, wird hier oder nach 
außerhalb eine Stelle, entweder auf dem 
Comtpir⸗, Manufactur⸗ od. Speditions⸗ 
Geſchäft, geſucht. 
Gefällige Adreſſen werden unter 3479 
i. d. Exped. d. Ztg. entgegengenommen 
87 CCC 


n 


ER 


8 


Im Walde Kriſſau 5 


£ bei Zuckau 
iſt trockenes Brennholz in allen Sorten, 
ſowie Bauholz zu haben. 


Kalk 
frisch gebrannt und direct aus dem Ofen, 


ab Kalkbrennerei Brösen, sowie ab Lager 
Danzig offerirt 


W. Wirthschaft, 


Or. Gerbergasse 6. 

Nieſenſpörgel, 
Timothee, 
Seradella, 
Schafſchwingel, 
Saat⸗Wicke, 
Saat⸗Buchweizen 

offerirt Cäsar Tietze, 

Kohlen warkt do. 28. 


Gutsberkauf. 


Ein in Weſtpr. hart an der Shane 1 
M. v. Stadt u Bahn gel. Gut, ca. 1150 Morg. 
incl, 400 Morg. beſt. Niederura, buch 
weg in hoher Kultur, reiches Juv., incl. 70 
Milchkühe, ca. 1000 Schafe, 260 % Grund: 
ſteuer, nur mit einem Landſchafts kapital be⸗ 
laſtet, ſoll bei 25 000 . Anzahlung höchſt 
preiswerth verkauft werden. Näheres ertheilt 


E. L. Würtemberg-Elbing. 
Engliſchen Portland⸗ 
Cement, 


Marke „Otto Trechmann, Hartle⸗ 
pool“ von vorzüglicher Qualität und 
Ergiebigkeit, ori billigſt vom Lager 
errm. Berndis, 
Baumeiſter, 
Comtoir: Laſtadie 3. 
Engl. doppelt glafirte 
Thonröhren 
1. Qualität offerire vom Lager billigt in 
allen gangbaren Dimenfionen. 
Herrm. Berndts, Baumeiſter, 
3496) Comtoir: Laſtadie 3. 


Grobkörnigen 


Aracan⸗R is 


a Pfd. 15 3, 10 Pfd. 1 K. 40 A und in 
Originalſäcken billiger, empfiehlt 


Die erſten neuen 


Matjes⸗Heringe 


pſeh ng in ſchöner Qnalität, weſche em⸗ 
pfehle. = x 
Friedrich Grot);, 

2. Damm 15. 


Matjes⸗Heringe 
friſche Kartoffeln 


we: kt 
ange: mar 
A. Fast, No. 23 /34. 


Schleſiſches Bir 


in Flaſchen liefert frei ind Hans 
24 Flaſchen 3 Al. 
Gleichzeitig empfehle meinen 


Mittagsti 
in und außer dem Hauſe. 
Hochachtungsvoll 
Julius Frank, 


6/12" Halbhölzer a 11’ lang gebraucht. Dies 
ſelben können ganz ordinär, baumt ntig und 
ſpundig fein, müſſen jecod auf der Rück⸗ 
ſeite mindeſtens 5“ Platte haben. 
Wer geneigt iſt, dieſelben pro Stück für 
1% zu liefern, beliebe feine Ade. unter 
3173 in der Exp. dieſer Ztg. einzireichen._ 
N mn * = n 


A N ar 


Leichte gebrauchte und neue 
Jagd⸗ u. Halbwa zen 
ſchöne bequeme Sättel offzrirt 

F. Sczersputowski. 

3392) Reitbahn 13. 5 

Wegen Auswanderung nach 

Amerika beabſichtigen Unterzeich⸗ 

nete 10 der vorzüglichſten Pferde, 

worunter Hengſte, Wallache und 

Stuten, auf dem Gehöft des 

Hrn. Nikolai zu Neuteichs⸗ 

dorf bei Neuteich am 12. Inn, Morgens 9 

Uhr, per Auction gegen gleich baare Bezahlung 
zu verkaufen. 

8. Harder. G. Regier. H. Penner. 

Claaſſen. (3136 


D — (8100 
Ein zweiſitziges Phöthon 
auf freien Achſen und ein elegantes 
N ſteht fofort ſehr preiswerth 
zum Verkauf Heiligen brunn 17. 
Fenn e Lapins in ſchönen, Jucht⸗ 
fähigen Exemplaren, & Baar 10 l., 
verſendet mit Garantie für lebende An- 
kuuft die Lapinzüchterei von Aug. Fröse, 


Heiligenbrunn b. Langefuhr— Danzi 
Sy einer größeren Provinzialſtadt an der 

Weichſel, in getreidereicher Gegend, iſt 
eine Mühle mit 6 Gängen nebſt den zu 
einem größeren Mehlgeſchäft nöthigen Räu⸗ 
men zu verpachten. 


Trichinenhall. Fleiſchprobe . L. . 369 an d C pepe. des 


[Geſelligen in Graudenz zu richten. 


8 Ein Fränlein, 
welches tüchtige Kenntniſſe im Papier⸗ 
geſchäft nachweiſen kann, findet Berg 
angenehme Condition in der Buch⸗ und 
Papierhandlung von 

Oskar Schlemm, 


3244) Raſtenburg. 


üchtige Bonbonkocher 


5 
finden von ſofort dauernde Arbeit bei 


©. G. Schmidt, 


3423) 4. Damm 7, 


Ein 2. Hofmeiſter, 


der mehrere Jahre auf einem Gut 
ſucht unter Nachweis guter Papiere 2 


Stelle. Bu erkr. u 3469 i. d. Erd. d. Ztg. 


Ein Buchhalter 


und Correſpondent, dem gut 7 
zur Seite ſtehen, ſucht Stellung Referenzen 


Gefällige Offerten P. N. 80 Breslar 


poſtlogernd. 


Eine Wirthin, 


welche die feine Küche verſteht, findet bei 
240 „l. Gehalt, vom 1. Juli d. AU Sl. 
ehe Sui und Worſſaliche Vor⸗ 
0 } ung. i 

biefer Run rg o, ſagt die Exp. 


Ein Commis, 


Materialiſt, im geſetzten Alter, de . 
niſchen Sprache mächtig, mit guter Sand 
ſchrift findet zum gleichen Antritt Stelle. 


dr. werden unter No. 550 poſtlagernd 


Mewe erbeten. 5 
Ein Sohn ordentlicher Eltern, der Vuſt 


hat das Materialwaaren⸗ Geſchäft 


zu . kann als Lehrling eintreten bei 


tio Schuffert, Dirſchau. 


en Spiritus Engros⸗Geſchäft und 


Liqueurſabrit ſuche per ſolort oder 


1. Juli einen Lehrlin if 
a (moſaiſch). 


3490) Stolp in P. 


e e 
Ein janger energiſcher 


Inspector 


ſucht Stellung, womöglich gleich. 


Offerten bitte unter A. Biber, Heilige 
(3317 


Geiſtgaſſe No. 5. 
Si junge Leute eröffne ih am 6, 


Junt, Abends 8 Uhr, einen Eur⸗ 


ind in einf, wie dopp. Buchfü 
Correſpondenz, Wechſelkand⸗ 128 2 
Rechnen. Der Curſus dauert 3 Mo: 
nate und beträgt das Honorar 10 K. 
a er — 5 iſt ver⸗ 
n e Etlern 
Seafübzun ſicher. Gef. rn 


eldn 
efferſtadt 51, 4. Etage. N. Her tgl. 


Kurzwaaren⸗Geſchäft 


wird vom 1. October er. ab zu übern 
geſucht. Offerten an Th, — 
Lauenburg i. B. zu richten. 


Ein Commis, 


tüchtiger Expedient, wür 
Deftilatione Gelben gen für unſer 


Strelow & Lindner, 


3449 Bromberg. 


in Hauslehrer 


oder Gynmaſtaſt, welche i 
Quarta eines a wan er — 
vermag, wird geſucht und erfährt Näheres 
durch den Privatlehrer Scherff 
Mühle Wda per Skurcz. 


in, zuverläfftger Mann empfiehlt ſich — 


ereiten 


in 


einigen von Kleidern und für fonftige 


Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


häusliche Arbeiten, Boten-Dienfte ıc. 
Herr A. Petter, Hundeg. 37, im Comtolr. 


Ein Lehrling 


für ein Galanterie⸗ u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 


nach auſſerhalb wird gefucht, 
Näheres bei Herrn Adolf Cohn, Glocken⸗ 
thor 136. 


yeieferanten auf anten, reifen Limburger 
v Stäfe bei Kiſten⸗Lieferung) per Caſſa, 
billigſte Preisnotirung geb. ſchleunigſt ner Ih 
in der Expedition d. Zeitung unter 3539 ab. 
Gee e lee 
(hätt erfahrenes erialwaaren⸗Ge⸗ 


sa Ladenmädchen 

ogleich Stellung bei H. H. 2 

une Gele ung bei H. H er 

N 68 D iſt ein anständig möbl. 
Zimmer a. m Burſchengelaß zu verm. 
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